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dr. streſemann reift heute abend 
nach Berlin surid. 
) 


N i. deidelberg, 2. November. .) Reichsaußen⸗ 
7 t Dr. Streſemann reift heute abend 
Rei lin zurück. 
ichsheminiſter Dr. Curtius und der frühere 
ó ane ilter Dr. Scholl, die ebenfalls an einer 
ndsſitzung der Deutſchen Volkspartei teils 
> haben bereits geſtern abend Heidelberg 


$ 
na 
der! 


N — 
-o „Eine Rede Chamberlains. 
ipon, 2. November. (R.) Der englifche Außen⸗ 
er Chamberlain hielt vor ſeiner Rück⸗ 
uach fan Amerika nach Europa zum erſten Mal 
der einer Krankheit eine politiſche Rede, in 
mit er erklärte, daß es ihm eine Genugtuung fei, 
77 er ſchwachen Kräften der Sache des Frie⸗ 
feiner in der Welt zu dienen. Er hoffe, daß er mit 
ten Behandlung der auswärtigen Angelegen⸗ 
benz z 725 1 Ueberlieferungen des Frie⸗ 


M 
> 


N, ——— 
an eutfch-polnifche Chorzow-Streit. 

5 9, 2. November. (R.) Als Beiſitzer für den 
kerſtändigenausſchuß in der Chorzöw⸗Angele⸗ 
A wurde von der deutſchen Regierung das 
anf demitglied der Bayeriſchen Stickſtoffwerke, 

ich, von polniſcher Seite der Direktor der 
mmiſchen Fabrik in Grodsiſti, Za wad kl, be- 


Die polniſchen 
Unabhängigheitsfeiern. 


en, 2. November. Nach einer Kownoner Mel- 
Roc „Zul. Kur, Coba.” fol das Tihautiche Lan- 


digungsminiſterium im Zuſammen 

er a 

s n tau r u an⸗ 
et haben. Es ſoll aus Litauen Nin in 
zeit der Feierlichkeiten „ werden. 
ig Liner penen aus Wilna follen in den pol- 
uch, wetiſchen Grenzgebieten Agitatoren aufge 
t lein die kommuniſtiſche Aufruf zum VBoylott 


tsfeiern verteilen. 


Die paßzuſchläge. 


— — 
dung der Kuslandskommiſſion. 
h an 2 Movember, mr 9, November findet 
en eine Ging ber Muslandstormmitfion Tat 
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+ 
kam es in Lemberg zwi Urai 
im Anschluß an eine in n 

r die Opfer der polniſch-ukrainiſchen 


onen perleti wurden. 


orie p ä t, die Fahrt de 
Zeppelin ee „ 


au beſprech 


pg * liat 
y ſogen 
bu den 
nicht weni 
aut, einer Schulden an Amerika und 
brauche. 


Stde. * f 
May Temann wird heute abend von Heidel⸗ 
Merlin zurückkehren. 
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„Die Welt der Frau“ 


nicht Gewähr geleiſten werden. — Keine 


6105. — Redattionelle Zuſchriften ſind 


Sonnabend, den 3. November 1928 


Blutige Zuſammenſtöße in Lemberg. 


Demonſtration der Ukrainer und der polniſchen Studenten. — 
Die polizei ſchafft Ordnung. — der alte Haß. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 2. November 1928. 


Geſtern kam es in Lemberg zu außerordentlich 
ſchweren Ausſchreitungen. Den Anlaß 
hierzu bot die Feier der zehnjährigen Wiederkehr 
des Tages der Eroberung Lembergs durch 
Polen. Selbſtverſtändlich erregte dieſe Feier in 
den Gemütern der Ukrainer aufs neue den alten 
Haß gegen die polniſche Bevölkerung, der fiH ſchon 
am Morgen in einer feindſeligen Tat kundgab. Am 
Denkmal der im Kampf um Lemberg gefallenen 
Polen wurde am Morgen eine Dynamit⸗ 
bombe niedergelegt, die explodierte und einige 
Ecken des Denkmals abriß. Eine Anzahl von 
Schutzleuten jagte den Tätern nach. Dieſe ſchoſſen 
auf der Flucht, wobei ein Poliziſt einen Schuß in 
die Hüfte erhielt. Wie ſich nun die Vorgänge im 
Laufe des Tages in Wirklichkeit abgeſpielt haben, 
läßt ſich von hier aus nicht entſcheiden. Der Be⸗ 
richt, der von der Polizei ausgegeben worden iſt, 
ſchiebt alle Schuld den Ukrainern zu. Eine aus⸗ 
führliche Darſtellung über die Vorgänge wird man 
wohl erſt dann erfahren, wenn die ukrainiſchen Ab⸗ 
geordneten und Senatoren am nächſten Dienstag 
zur Sejmſitzung in Warſchau eintreffen werden. 


Aber auch aus den Polizeiberichten geht hervor, 
wie ern ſt die Lage geweſen ift. Das Attentat auf 
das Denkmal hat die Stimmung auf beiden Sei⸗ 
ten bis zur Siedehitze geſteigert, und 
dieſe machte ſich Luft, als die Ukrainer in der hl. 


Diura⸗Kirche ihrerſeits eine Feier zum Andenken St 


an die Novemberkämpfe vor zehn Jahren abhiel⸗ 
ten. Hierbei wurden von zwei ukrainiſchen Abge⸗ 
ordneten Anſprachen gehalten, die, wie es heißt, 
durchaus ſtaats feindlich gehalten waren. 
Dann machten die Ukrainer den Verſuch, einen 
Zug zu bilden, um nach der inneren Stadt zu 
marſchieren. Der Weg wurde ihnen jedoch von 
der Polizei geſperrt. Angeblich ſoll nun von 
den Ukrainern auf die Polizei geſchoſſen wor- 
den ſein, wobei zwei Poliziſten verwundet 
wurden. Nun habe die Polizei einen ihrer be⸗ 
rühmten Angriffe zu Pferde gemacht, und hierbei 


wurde mit der blanken Waffe vorgegangen. Es 
geſchah dies deshalb, weil von den Manifeſtanten 
zuerſt geſchoſſen worden fei. Bei dieſem 
polizeilichen Angriff wurde eine größere Anzahl 
von Demonſtranten verwundet, ebenfalls drei 
Poliziſten. 

Am Abend ſchloß ſich die polniſche Studen⸗ 
tenſchaft zuſammen und ging zum Angriff auf 
ukrainiſche Geſchäfte und Lokale über. 
Der erſte Sturm galt dem ukrainiſchen Hauſe 
„Proſwit“, von deſſen Fenſtern aus geſchoſſen 
worden ſein ſoll. Dann hätte ſich den Studenten 
eine Menge von Pöbel angeſchloſſen, und das fet 
die Urſache geweſen, daß zahlreiche ukrainiſche 
Läden und Lokale demoliert worden ſeien. Im 
ganzen ſeien 15 Perſonen verwundet worden, dar⸗ 
unter 3 Poliziſten und 2 Frauen. Andere Berichte 
aber ſprechen von mindeſtens 60 bis 80 Perſonen, 
die zum großen Teil recht ſchwere Wunden am 
Kopfe und am Bauche erhalten hatten. Die ſchwerer 
Verwundeten wurden in die Spitäler eingeliefert. 
Daß es ſich um regelrechte Angriffe der Stu. 
denten handelte, geht ſchon aus einer Meldung 
des „Kur jer Poranny” hervor, die beſagt, 
daß die ukrainiſchen Studenten ſich in ihrem Ge⸗ 
bäude regelrecht ver barrikadiert und 
verſchanzt hatten. Demnach muß alſo ein 
Sturmangriff auf dieſes Haus ſtattgefunden 
haben. Daß hierbei von beiden Seiten heftig ge⸗ 
Eoſſen wurde, rn Die Lemberger 

udenten find wegen ihrer blutigen Ausſchreitun⸗ 
gen gegenüber den Juden und den jüdiſchen Stn- 
denten bekannt geworden, und ſo dürften ſie auch 
diesmal nicht gerade zartfühlend vorgegangen ſein. 
Alles dies läßt erkennen, wie flammend der Haß 
iſt, der von den Ukrainern den Polen gegenüber ge⸗ 
hegt wird, und daß die Verſuche, die Ukrainer auf 
die polniſche Seite zu ziehen, recht erfolglos ge⸗ 
blieben find, zumal in den letzten Monaten Ver⸗ 
haftungen und ſchwere Verurteilun⸗ 
gen von Ukrainern unter dem Vorwurf, daß ſie 
ee Propaganda getrieben hätten, er- 
olgt ſind. 


der Sozialiſtenkongreß. 


Dabrowa Górnicza, 2. November. (Pat.) Geſtern 
wurde hier der 21. Kongreß der P. P. S. eröffnet. 


Die eigentlichen Beratungen begannen um 3 Uhr 


nachmittags. Es nehmen etwa 300 Delegierte teil, 


[darunter viele Abgeordnete und Senatoren, wie 


Barlicki, Marek, Diamand, Niedzialkowſki, Czapin⸗ 
fti, Zulawſti, Liebermann, Stauczyt und andere. 
Die Eröffnung vollzog der Abg. Diamand, wobei 
eine Reihe von Depeſchen und Briefen verleſen 
wurde, darunter ein Brief des Sejmmarſchalls 
Daſzyünſki, in dem der Sejmmarſchall die De⸗ 
legierten auffordert, die Einheit der Partei zu wah⸗ 
ven. Ferner Depeſchen e Parteien in 
Holland, der Schweiz, Schweden, England, Däne⸗ 

nd Norwegen. Anſprachen hielten: Adler 
im Namen der öſterreichiſchen Sozialiſtenpartei, 
Ptokerz im Namen der tſchechiſchen Sozialiſten, 
Ulpe als Vertreter der Sozialiſten Lettlands, 
Staniewſki im Namen der P. P. S. in den 
Vereinigten Staaten und Abg. Kronig im 
Namen der deutſchen Sogialtitenpartei in Polen. 
Ins Präſidium wurden gewählt: Abg. Zulawfki als 
Vorfitzender, ferner Leon Waſilewſti, Szczerkowſti, 
Diamand, Arciſzewſki, Marek und Puzak. Das 
erſte politiſche Referat hielt der Abg. Barlicki, 
der fih für eine [harfe Oppoſition gegen das Kabi⸗ 
nett erklärte, weil die Regierung di Hoffnungen 
des Proletariats nicht erfüllt hätte, Die Kongreß⸗ 
beratungen werden heute in Sosnowitz 


fortgeſetzt. — 


Der Antrag zur verfaſſungsreform. 


Warſchau, 2. November. Der Regie rungsblock, 
der dem Sejm gegenüber in legislativer Hinſicht 
gewiſſermaßen einen ſchwarzen Streik übte, hat 
am Mittwoch den erwarteten Antrag über die Re⸗ 
viſion der Verfaſſung eingebracht. Der Antrag, 
der von Slawek, Makowfki, Koscialkowfki, Piaſecki, 
Jedrzejewicz, Radziwill, Kochanowſki, Z. Stronjti, 
Sapieha, Macieſza, Mackiewicz, Polakiewicz, Bofko, 
Hyla, Kleſzezynſti und Lechnicki unterzeichnet ift, 
hat nach polniſchen Blättermeldungen zunächſt tol- 
genden Wortlaut: 

„Der Sejm nimmt auf Grund des Artikels 125, 
Abs. 3 des Verfaſſungsgeſetzes vom 17. März 1921 
eine Reviſton der Verfaſſung in Angriff und trügt 


Anträge können direkt an die Verfaſſungskommiſ⸗ 
ſion eingereicht werden.“ 

Dieſer Antrag erfuhr dann in feinem SH Iu h- 
paſſus die Abänderung, daß die Verfaſ⸗ 
ſungskommiſſion vor Ablauf von drei Mo- 
naten einen Bericht über die vorzuſchlagenden 
Abänderungen vorlegen ſoll. 


Poliliſches Attentat 
in Prag. 


Akrainiſcher Anſchlag auf den 
polniſchen Generalkonſul. 

Am Mittwoch kam in das Gebäude des polni⸗ 
ſchen Generalkonſulats in Prag⸗Smichow der aus 
Steczatew in Oſtgalizien ſtammende Emigrant 
Thaddäus Nikolaus Aziu k. Im erſten Stock des 
Gebäudes vor den Räumlichkeiten des Generalkon⸗ 
ſuls warf er eine Flaſche mit Benzin zur 
Erde, entzündete es und ergriff die Flucht. 
Am Hauseingang traf er mit dem polniſchen Ge⸗ 
neralkonſul Thaddäus Lubarzewſki au- 
ſammen; er gab auf ihn einen Schuß ab, der 
jedoch fehlging. Aziuk wurde ſofort verhaftet 
und in das Polizeikommiſſariat gebracht. Er iſt 
Abſolvent des Gymnaſiums und wohnt in Joſeph⸗ 
ſtadt a. M. Das Geſchoß wurde gefunden. Das 
Treppenhaus hatte Feuer gefangen; 
das Konſularperſonal konnte es jedoch bald Löchern, 

Wie das polniſche Generalkonſulat mitteilt, iſt 
der Täter dort völlig unbekannt, und es iſt, 
wie verſichert wird, ein perſönlicher Rache⸗ 
aft ausgeſchloſſen. Es handelt fih offen⸗ 
bar um einen politiſchen Anſchlag. Der 
Verhaftete geſtand beim Verhör, das mit Hilfe 
eines ukrainischen Dolmetſchers geführt wurde, er 
habe die Abſicht gehabt, den polniſchen Ge⸗ 
ſandten gerade heute, am „Gedenktag des polni⸗ 
jhen Verrats“, aus der Welt zu ſchaffen. 
Er ſchoß auf dem Korridor des Generalkonſulats 
auf einen elegant gekleideten Herrn, der im Kraft- 
wagen angenommen war und den er für den Ge⸗ 
ſandten hielt, traf ihn aber nicht und eutfloh. Auf 
der Straße kannte er angehalten und den herbei⸗ 
gerufenen Poliziſten übergeben werden. Die Unter- 
ſuchung wird feſtzuſtellen haben, ob Azink aus 


der Verfaſſungskommiſſion auf, vor Ablauf von eigenem Antrieb oder im Einvernehmen mit einer 
drei Monaten einen Bericht über die vorgeſchla⸗ in Prag beſtehenden Emigrantengruppe gehan⸗ 
genen Abänderungen zu erſtatten. Diesbezügliche delt hat. 
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Sejmeröffnung. 


Budget. Verfaſſungsänderung. 
(Von unſerem Warſchauer Verichterſtatter.) 
Warſchau, 1. November. 
Nach langen Ferientagen eröffnete der 


Sejm wieder feine Pforten. Wir durch⸗ 
wandeln die Gänge. Das neue Haus iſt 
ſo gut wie fertiggeſtellt. Es iſt ſchön 


modern und im ganzen genommen auch 
praktiſch. Die prachtvolle Treppe, die zu 
den Reſtaurationsräumen und zum Hotel 
der Abgeordneten führt, macht in ihrem 
bräunlichen Marmor einen feierlichen Ein⸗ 
druck. Sie ziert eine Reihe von künſt⸗ 
leriſchen Reliefs, die wohl das beſte 
plaſtiſche Werk darſtellen, das überhaupt in 
unſerer Zeit in Warſchau entſtanden iſt. 
Im Sejmſaal ſind die Wände mit roten 
Teppichen verhängt, um die Akuſtik zu 
verbeſſern. Dann beginnt die Sitzung. 
Man ſieht die Abgeordneten manipulieren. 
Man beobachtet, daß der weißhaarige Vor⸗ 
ſitzende Daſzynſki irgendetwas ver⸗ 
lieſt. Aber kein Menſch erfährt, um was 
es ſich handelt. Das Ganze könnte ein 
Sprechfilm ſein aus der erſten Zeit 
der Verſuche. Die Tribünen ſind bis auf 
den letzten Plotz gefüllt. Aber dennoch iſt 
die Oeffentlichkeit ſo gut wie ausgeſchloſſen. 
Auch nicht ein einziges Wort von dem, 
was geſprochen wird, iſt auf den Tribünen 
zu verſtehen. Bedauerlich. Aber nun iſt 
an dieſem Aebelſtand nichts mehr zu 
ändern. : i 

Zwei außerordentlich wichtige Dinge find 
in der erſten Sitzung angeſchnitten worden. 
Die Budgetfrage und die der Verfaſſungs⸗ 
änderung. Beginnen wir mit der letzteren. 


Verfaſſungsänderung. 

Herr Slawek, der Vorſitzende des Re⸗ 
gierungsblockes, ſonſt ſtill und verſchloſſen, 
erhebt ſich und bringt im Namen ſeiner 
Partei, alſo der parteiloſen, aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Elementen zuſammengeſetzten 
Vereinigung, zur Unterſtützung der Regie: 
rung einen Antrag ein. In zwei Worten 
gejagt: Er ſchlägt vor, daß die Ausarbei⸗ 
tung der Verſaſſungsreform der Kommiſ⸗ 
ſion anvertraut werde, und daß dieſe inner⸗ 
halb von drei Monaten ihre Arbei! 
in dieſer Sache vorlegen ſoll. Ueber⸗ 
raſchung! Verblüffung! Seit Jahr und 
Tag quälte ſich die Kommiſſion mit der 
Verfaſſungsreform. Was ſie zutage för⸗ 
derte, war nicht gerade ſehr ſchön. Das 
Alter der Wählenden wurde höher ange⸗ 
ſetzt. Das der zu Wählenden teilweiſe 
ebenfalls. Man wollte dem Syſtem der 
Verhältniswahl zuleibe gehen und be⸗ 
jonders im Oſten das Zweimandatenſyſtem 
einführen, um die Minderheiten nach Mög⸗ 
lichkeit zu benachteiligen, und ähnliche 
ſchöne Dinge mehr. Als man beinahe ſo 
weit war, ſich zu einigen, fiel der eiſerne 
Vorhang. Das heißt, die Regierung (lies: 
Marſchall Pitſudſti) ließ den Seim 
ſchließen. Ein großes Rätſelraten be⸗ 
gann, was für eine Art von Reform der 
Verfaſſung Pilſudſti ſich ausgedacht habe, 
und wie er es fertigbringen werde, den 
knurrenden Seim für ſeine Pläne zu ge⸗ 
winnen. Man riet hin und her. Dann 
kam das großartige Interview Pitſudſtis, 
in dem er von den Schweinereien des Sejm 
ſprach und ihn mit einer Geſellſchaft von 
Freudenmädchen verglich. And er deutete 
ſo etwas wie Staatsſtreich an. Man war 
vollkommen zuſammengeriſſen anläßlich 
dieſes Interviews und der Ausſichten, die 
ſich zu eröffnen ſchienen. Die polniſche Air- 
leihe fiel in den Vereinigten Staaten von 
urſprünglich 92 auf 86.7 Prozent. Allge⸗ 
mein entſtand die Anſicht, daß Pilſudfti 
„klug vorausberechnet“ habe. Er wolle 


den Sejm einſchüchtern, um dann ohne 
Schwierigkeiten jeine Pläne zur Ver⸗ 
ſaſſungsreform durchführen zu lönnen, 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Aber 
welche Pläne? Wiederum großes 
Rätſelraten. Dann kam wieder eine Ueber⸗ 
raſchung. Man vertraute dem Regie⸗ 
rungsblock die Beratung über die 
Verfaſſungsänderung an. Er hielt eine 
Sitzung vertraulicher Natur ab. Aber dieſe 
Sitzung ergab ein ſolches phantaſtiſches 
Sammelſurium von monarchiſtiſchen Ideen 
(wurde doch ſelbſt allen Ernſtes der Vor⸗ 
ſchlag gemacht, Pilſudſti Joe Wahllön ig 
werden!), daß man ſchnell den Vorhang 
über dieſe Art von ſtaatsmänniſchen 
Leiſtungen des Regierungsblockes fallen 
ließ. Und was hört man nun? Es gibt 
gar feine Pläne! Weder bei Herrn 
Pilſudſti, noch bei der Regierung. Herr 
Slawek jagt ganz trocken: Diese Rom- 
miſſion ſoll wieder arbeiten. Wir fangen 
wieder beim Anfang an! — „Und wer 
das Lied nicht weiter kann, der fängt es 
halt von vorne an!“ Aber hier bei dieſem 
Liedchen handelt es ſich um einen be⸗ 
ſoffenen Kupferſchmied. Und Gott behüte 
uns, daß wir die Behandlung der Ver⸗ 
faſſungsreform mit einem beſoffenen 
Kupferſchmied vergleichen! 

Aber warum nur, warum fängt man 
dieſes Lied nun wieder von vorne 
an? Lediglich weil man nicht weiter 


kann? 
Budget. 


Der Finanzminiſter, Herr Czecho⸗ 
micz, erfüllt uns mit Achtung. Er ift 
wohl der klügſte, ſachlichſte und beſt⸗ 
disponierendſte Finanzminiſter, den Polen 
ſeit dem außergewöhnlich klugen Profeſſor 
Michalſti gehabt hat, der nun leider 
dem Sejm nicht mehr angehört. Mit nicht 
geringer Genugtuung können wir feſt⸗ 
ſtellen, daß ſeine Ausführungen im Sejm 
von den gleichen Grundſätzen geleitet ſind, 
die auch wir an dieſer Stelle zuvor ent⸗ 
wickelt haben. Nämlich: daß das Paf- 
ſivum der Handelsbilanz keineswegs 
Grund zu irgendwelchem wirtſchaftlichen 
Trübſinn zu geben braucht, zumal trotz des 
geſamten Paſſivums von rund einer Mil⸗ 
liarde der Abfluß an Deckungsbeträgen der 
Bank Politi nur minimal geweſen ift: 
(Verglichen mit dem 1. Januar d. J. 70 
und mit dem 10. November v. J. nur 
71 Millionen.) Ferner, daß zu einer ge⸗ 
deihlichen Entwicklung unbedingt der Zu⸗ 
fluß von auswärtigen privaten Anleihen 
nötig iſt. Der Miniſter meint zwar, daß 
die jetzige ungünſtige Konjunktur in Am⸗ 
rika vorübergehen werde, und daß 
dann dort der Markt für Auslandsanleihen 
zugänglicher werde. Wir fürchten aber. 
daß der Kursſturz der polniſchen Anleihe 
in Amerika mehr zu der Verſteifung 
gegenüber den polniſchen Anleihen bei⸗ 
trägt als die Konjunktur. Weshalb wir 
von den Plänen der Regierung, einen ein⸗ 
heitlichen Pfandbrieftypus zu ſchaffen, als 
Unterlage und Garantie für ſolche An⸗ 
leihen, mehr halten als von bloßen Hoff⸗ 
nungen auf Konjunkturänderungen. Wir 
haben in unſerem früheren Artikel bereits 
über dieſe Pläne geſprochen, die Herr 
Czechowicz diesmal nicht erwähnt hat. Wir 
machen noch einen Vorbehalt zu der ſonſt 
trefflichen Rede. 

Herr Czechowicz ſagt: In der erſten 
Hälfte des Vorjahres betrug das Ein⸗ 
kommen des Staates 1200 Millionen. Im 
ganzen Vorjahr dagegen 2770 Millionen. 
Wenn wir alſo jetzt im laufenden Wirt⸗ 
ſchaftsjahr bereits 1400 Millionen Ein⸗ 
nahmen haben, ſo darf man damit rechnen, 
daß ſich das Geſamtein kommen 
weit höher geſtaltet als im Vorjahr. 
Herr Czechowicz iſt vorſichtig genug, hier 
ſelbſt Einſchränkungen zu machen und zu 
erklären, daß man ſofort die Ausgaben 
vermindern werde, wenn ſich in den 
monatlichen Abrechnungen zeige, daß man 
ſich in dieſen Erwartungen getäuſcht 
habe. Und es iſt ſehr gut möglich, 
daß die Lage in der zweiten Hälfte des 
Jahres fih nicht jo günstig geſtaltet 
wie in der erſten, geſchweige denn, daß ſie 
ſich verbeſſere. Es iſt immerhin ein be⸗ 
denkliches Zeichen, wenn die Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank ankündigen muß. daß ſie die 
Kredite für Bauzwecke vorläufig ſo gut wie 
annulliert und nur noch weitere 
Gelder liefert für Bauten, die ſo gut wie 
fertig find und dazu, daß die nahr-u fertig- 
geſtellten Häuſer vor Verfall geſchützt mer- 
den. Dieſe notwendig gewordene Ab: 
ſtellung der Kredite macht einen kata⸗ 
ſtrophalen Eindruck. Gerade in 


Warſchau, wo die Wohnungsnot wieder zu 
ohne⸗ 


einem Wohnungswucher 


> Pojener Tagebl 


gleichen geführt hat, find erfreulicherweiſe 
in dieſem Jahre zahlreiche Bauten zu er⸗ 
richten begonnen worden. Sie können nun 
nicht weitergeführt werden, und die Lage, 
die hierdurch entſteht. iſt für weite be⸗ 
teiligte Kreiſe geradezu ruinös. Alſo iſt 
Vorſicht, wie man ſieht, ſehr angebracht. 
Immerhin erfährt man die erfreuliche Tat⸗ 
ſache, daß man im vorigen Jahre Reſerren 
in der Höhe von 573 Millionen allein bei 
der Bank Polſki anlegen konnte. Hierbei 
iſt allerdings der aus der Stabiliſierungs⸗ 
anleihe herrührende Betrag mit ein⸗ 
gerechnet, alſo ein einmaliger außer⸗ 
gewöhnlicher Zufluß, dagegen erfährt man 
mit Genugtuung, daß auch kein Pfennig 
aus der Stabiliſierungsanleihe für das 
Budget verwandt worden iſt (was ja auch 
nach den Abmachungen unerlaubt iſt). Da⸗ 
bei ſind im verfloſſenen Jahre für 497 Mil⸗ 
lionen Neuanlagen, ſogenannte Inveſtie⸗ 
rungen, gemacht worden, und in dieſem 
Jahre will man hierfür, wenn alles gut 
geht, ſogar 573 Millionen verwenden, und 
für die Tilgung der Staatsſchulden aus 
Anleihen ſollen ſtatt 107 Millionen nun 
133 Millionen verausgabt werden. 


att = | 
Steuerpolitik. A 

Der Miniſter macht nun endgültig 
Schluß mit der Grabſtiſchen Ver 
mögensabgabe, die ein große? 
Fiasko geweſen iſt und nur den einel 
tragiſchen Erfolg gehabt hat, daß 
fie den Mittelſtand fajt vol 
ſtändig ruiniert hat. Sie wid 
in eine gemäßigte ſtändige Steuer WFT 
gewandelt. Dann ſoll ſtatt der unibet 
ſichtlichen Menge von buntfarbigen G9 
meindeſteuern eine einheitliche G“ 
meindeſteuer eingeführt werden, über d 
erſt dann ein Urteil erlaubt ijt, wenn maß 
ſie näher kennengelernt hat. Und itich 
lich foll die Bodenſteuer abgebaut werde 
aber auch hier müſſen wir bis zur weiteren 
Aeußerung die Vorlage ſelbſt ahwai p 
Unſerer Meinung nach ijt das Uebel der 
Beſteuerung mit den vom Finanz mini 
angekündigten Vorlagen keines weg sH 
an der Wurzel angepackt. SF 
Polen iſt es eine verhältnismäßig klei 116 $ 
Schicht von Bürgern, die die Steuerlaſt am 
ihren Schultern tragen, nämlich Input f 
und Handel. Aber Millionen vn 
Landwirten ſind von der Einkommenſtenel 
befreit, da der Bauer, der weniger a 
15 Hektar Land beſitzt. eine Einkommen 
teuer nicht zahlt. Aber um hier eile 
Aenderung einzuführen, müßte man N 
mit den Bauern herumſchlagen, die hie 
wie die Löwen ihre „heiligſten Güter 
nämlich die Steuerfreiheit, verteidigen 
würden. Und dieſen Kampf ſcheint Te% f 
die mächtige Regierung Pitkſudſkis oder des 
Herrn Bartel nicht zu wagen. 


inſtitute des Landes ins Wanken gerieten, 
und die Einlagebeſtände der Banken dahin⸗ 
ſchmolzen wie Schnee im Sommer, dann 
weiß man erſt die Größe des Fortſchrittes 
zu würdigen, die in der neuen Kapital⸗ 
bildung in Polen verkörpert wird. Im 
Jahre 1926 hatte man nur eine halbe 
Milliarde Einlagen auf den verſchiedenen 
Banken, wobei die Privataktienbanken nur 
minimale Zahlen aufwieſen. Nun ſind es 
faſt drei Milliarden. Die ſelbſt⸗ 
verſtändliche Folge war, daß ſich das 
Kreditweſen ſaniert hat, daß nicht mehr 
die Bank Polſki durch Rediskont das ge⸗ 
ſamte Kreditweſen reguliert, ſondern daß 
die Privatbanken ihren nor⸗ 
malen Anteil an der Gewährung von 
langfriſtigen und kurzfriſtigen Krediten 
haben. Die Geſamtſumme der kurzfriſtigen 
Kredite beträgt heute nahezu drei Mil⸗ 
liarden, nach den Mitteilungen des Mi⸗ 
niſters (ſtatt 1.163 im Beginn 1926), und 
die der langfriſtigen Kredite iſt bei den 
Staatsbanken allein von 218 Millionen 
auf 1036 gewachſen und die Hypotheken⸗ 
darlehen von 114 auf 1700 Millionen. Das 
ſind außerordentlich zuftiedenſtellende Bah- 
len. Daß aber auch ſie nicht vor zeitweili⸗ 
gen Rückſchlägen ſchützen, beweiſt die 
heutige ſcharfe Geldknappheit, 
die der Miniſter nicht erwähnt hat. 
Selbſt gut fundierte Häuſer zahlen heute 
wieder 2 bis 215 Prozent für Darlehen, 
und hier kann nur der bereits für ſo not⸗ 
mendig erklärte Zufſuß auswärtiger 
Anſeihen eine Aenderung der: 
beiführen. 


Wir werden Gelegenheit haben. bei Be- 
ſprechung der Budgets der einzelnen 
Miniſterien eingehend noch auf dieſe Poſten 
zurückzukommen. 


Kapitalbildung. 


Wenn man ſich an die furchtbaren Zeiten 
der Inflation und ihrer Nachwirkungen 
erinnert, als ſelbſt die größten Bank⸗ 


w 
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Glatte Landung. — Dr. Eckener erzählt. — Begeiſterung. 


Friedrichshafen, 1. November. tmini . unh her en 
2 3 nger 

Nach einer Fahrt. die insgeſamt A Stun M 2 : e 45 btr Abfag r h A on Late 
den gedauert hat und in der 7700 Kilo- die iäwigrigtie wen an bea gangen A 
d, der ges. Auf der Höhe von Neufundland vor K 
eee, er ee eee 
* 5 urm von 35 bis ekundenmetern, 
um 7.08 Uhr in Friedrichshafen glatt daß das Quftfihift mit voll kaufenden Motoren dM 
A 785 T 4 se n uhr war Stunden „jene bus N idge trieb 
>? 2 w 8 . wan 
ws Luftſchiff von erſten mait aee gie 45 St an, en 3 — i) joi epte 12 8 Send 
drichs 2: es kreuzte vorwärts a 2 i 

fine Pert Bopenfeegehiel und schie ie del Bans kam das Sch In gate, Winde, da 
nächſten Stunden zweimal zur Landung 
an, die aber durch die Dunkelheit und die 
ungeheure Menſchenmenge ſehr erſchwert 


am dritten Tag in der Nähe von Irland in ein 
worden ijt. Crit gegen 7 Uhr fielen 


Flugpoſtmarken zeigen den Landungs platz und den Nordſturm, der das Meer wild aufpeitſchte und WE 
dem Schiff viel zu ſchaffen machte 4 
dann die Haltetaue. Unter dem unbe- 
ſchreiblichen Jubel der gewaltigen Men- 


Ankermaſt in Lakehurſt. OORA 
die Feſtrede Dr. Echeners. aden anche Daneben en liegende 

ſchenmenge ging dann die Landung glatt 

vor ſich. 


Friedrichshafen, 2. November. (R.) Ja der auf Schiffe hin⸗ und hergeriſſen wurden 
* 
Vas die Paſſagiere jagen 


dem geſtrigen Feſtabend von Dr. Eckener gehaltenen i rtwähr! ; un 
Rede heißt es u. a.: Ich habe die Fahrt über den n Doen dis Wogen über Bun ga 

Nach Mitteilung der Offiziere verfügte das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ bei ſeiner Landung noch 


; Ir E s Aufbauten Him ingen. en dieſes Non 
Ozean durch die Luft nie für eine kleine Sache an- lee wurde N, er en ile an 
über ſo große Mengen e daß es die 
Fahrt noch 50 Stunden hätte fortſetzen kön⸗ 


gamu 
den 
pur A 


Landung den Paßbeamten gegenüber ſechs als Ver⸗ 
treter deutſcher Behörden und Anſtalten, ſechs als 
Preſſevertreter, drei als Offiziere der amerikani⸗ 
ſchen Flugſtation und acht als zahlende Paſſagiere. 
Der Nattonalität nach ſetzte ſich die Schiffsliſte aus 
50 Deutſchen, 13 Amerikanern, darunter eine Dame, 


und einem Engländer zuſammen. Vor der Ab- 
fahrt von Lakehurſt brauchten nur mehr 4000 
Kubikmeter Waſſerſtoffgas nachgefüllt werden. Die 
für Friedrichshafen beſtimmte Poſt des „L. Z. 1277 
wurde bereits vormittags den Adreſſaten zugeſtellt. 
Die Briefſchaften tragen in engliſcher Sprache den 
Stempelaufdrud: „Erſte Luftflugpoſt mit „Graf 
Zeppelin“ Vereinigte Staaten—Deutſchland“. Die 


gelehen, aber was wir auf der Hinfahrt er ⸗ di 87 ü 9 
De baten, mar Jo cher, daß ich zu der Aa 5 Kü ſte genommen. Auf 
faſſung gelangt bin, der Ozean ift noch lange äi (2 
ni 8 Deamungen. de un dene bann bie Havarie an der Stabilifierungsfl A 
Schmierigteiten durch Nebel und Sturm bei Neu- betonte Dr. Eckener, daß die Situation für % 
fundland, bei dem das Schiff eine ganze Strecke eee ee A a rT ATTE Ani N 
abgetrieben wurde und durchzubrechen drohte. Er 1 5 
fuhr fort: Gewiß hat das Schiff dank der guten 
Konſtruktion ſtandgehalten, aber nur weil die Be⸗ 
anſpruchung auf ein Mindeſtmaß herun⸗ 
tergedrückt war. Das Schiff hat ſich gut be⸗ 
währt, aber wir müſſen ſtärkere Luftſchiffe 
bauen, damit die Fahrt nicht nur durch Aus ⸗ 
weichen der Wetter möglich iſt. 


der blinde Paflagier — ein Buß? 


Dieſe letzten Stunden des Rückflugs bringen 
dann auch endlich die Löſung des Rätſels vom blin- 
den Paſſagier. Ein wirklich unbedeutender Anlaß 
zwingt den an Bord befindlichen Hearſt⸗Vertreter, 
aus ſeiner Reſerve hervorzutreten. Indem er zu 
verhindern ſucht, daß andere Journaliſten und 
Maler an den blinden Paſſagier herankommen 
—an ſcheinend arbeitet er auf ganz kürzlich ergan⸗ 
gene Weiſung feines Neuyorker Büros, dem ſolche 
Methoden gewiß nicht fremd find —, eigt er in 
durchſichtiger Weiſe, daß der blinde Paſſagier von 
Hearſtleuten an Bord geſchmuggelt worden tit, das 
mit fie dem Bericht über den Rückflug das für ame- 
rikaniſche Zeitungen unerlüßliche „menſchliche 
Intereſſe“ abgewinnen können. Der blinde Paſſa⸗ 
gier nimmt offenbar den Platz ein, den Lady Han 
freigemacht hat. Damit erliſcht natürlich jegliches 
Intereſſe an dem Jungen. i 

Kurz nach Verlaſſen des Schiffes gewährte Dr. 
Edener den anweſenden Preſſevertretern eine 
Unterredung, in der er erklärte, er habe in der 
letzten Nacht kein Auge zugetan, denn das Schiff 
habe in Frankreich fortwäbrend in 
dichtem Nebel fahren müſſen, ſo daß die Navis 
gation nicht ganz leicht war. „Schon bei B reft 
fuhren wir in die erſten Nebelfetzen hinein Aus 
dieſem ſtarken Nebel erklärt fid, daß wir verſchie⸗ 
dene Poſit'onsmeldungen von Land erbaten. Ge⸗ 
nau ſo haben uns auf See auch die Dampfer in 
der Navigation unterſtützt. Allerdings haben wir 
auch auf deic Meije widerſprechende Na fe 
richten bekommen, aber im ganzen hat auch die 
Navigation gut funktioniert. Das Schiff hat 
iid glänzend bewährt, und wir können 
eis praktiſches Hauptergebnis dieſer Ozeanxreiſe 
feſtſtellen, 
daß der Beweis für die Möglichkeit 

eines Ozeanverkehrs erbracht ift“ 


Nur kurz äußerte ſich Dr. Eckener über die voran⸗ 
gegangenen Fahrtage und die Ueberfahrt von 


rig geweſen ſei, denn dieſer Unfall 2 
unangenehmerweiſe gerade über der Mitte He 
Ozeans ereignet und habe das Vorwärts 4 
men des Schiffes zunächſt ſehr behind en 
terhin fei N noch in der Lu, 
den Schaden . zu beheben und ay 
Ueberfahrt glücklich zu Ende zu führen, ein? 
weis für die Zuverläſſigkeit des Luftſchiffes. 4 

* 4 


nen. Die Landung ſelbſt war dadur erſchwert, 
daß das Luftſchiff überaus ſtarken Auftrieb hatte. 
Tie fünf Maybach⸗Motoren haben auch 
während der ganzen Rückfahrt ohne jede Stö⸗ 
rung gearbeitet, und zwar gleicherweiſe mit 
Benzol wie Triebgas, von dem aus den Beſtänden 
der amerikaniſchen Marine 21000 Kubikmeter 
nachgefüllt wurden. 

Die amerikaniſchen Fahrgäſte äußerten ſich 
voller r irber die Schiffs füh⸗ 
rung und ihre Fahrteindrücke. Mr. Jeſſel zeigte 
ſich ſehr verwundert, daß man unterwegs auch auf 
der großen Dampferroute fait kein Schiff geſichtet 
habe. Allerdings fei lange Zeit jede Aus ſicht durch 
Nebel und Regenböen unmöglich geweſen. Zwei⸗ 
oder dreimal habe „Graf Zeppelin“ auch im Sturm 
ſehr zu ſtampfen begonnen. Einmal bot ſich den 
Fahrgäſten das ſchöne Schauſpiel einer von weißem 
Licht überſtrahlten Wolkenlandſchaft, über der fte 
wie über einem märchenhaften Gebirge dahin⸗ 
fuhren. 

Auf merkwürdige Art iſt der junge William 
ullman zur Mitfahrt gekommen. Er hatte 
eigentlich nur den mitfahrenden Geſchäftsterlhaber 
ſeines Vaters zum Luftſchiff begleiten wollen und 
warf kurz vor dem Start die Bemerkung hin, daß 
er für die Mitfahrt gern 1000 Dollars über den 
Fahrpreis bezahlen wolle. Er wurde beim Wort 
genommen und fuhr ohne Gepäck und Paß mit. 
Der bei der Landung anweſende amerikaniſche 
Konſul in Stuttgart, Mr. Kehl, übernahm es, ſeine 
Paßangelegenheiten zu ordnen, und das amerikan⸗ 
ihe Generalkonſula: hat bereits die Ausſtellung 
eines ordnungsgemäßen Paſſes für Ulman vers 
anlaßt. 

Auch der Fall des blinden Paſſagiers Terhune 
har ſeine Erledigung gefunden. Der ſchmächtige 
blonde Junge wurde aus dem vorläufigen Gewahr⸗ 
jam in die Obhut des Mr. Herring? von der Neu- 
york Times“ gegeben und im Kurgarten⸗Hotel 
untergebracht. Terhune 1t: übrigens jeiner eigenen 
Erzählung nach ihon nach zwerſtündiger Fahrt aus 
ſeinem Verſteck hinter den 27 Poſtſäcen hervorge⸗ 
krochen und erntete ſelbſt von dem geſtrengen Dr. 
Eckener für ſeinen verwegenen Streich ein nachſich⸗ 
tiges Lächeln. 5 

Von den 23 Fahrgäſten legitimierten ſich bei der 


Wenn man die Schilderung der Heimreiſe nk 
„Graf Zeppelin“ hört, dann wird einem klar, zh 
das Luftſchiff in der erſten Nacht auf der 4 
von Neufundland die größte Leih 
bewältigt hat, die jemals einem Lune 
fahrzeug zugemutet worden ift. Gek 
einen Orkan von furchtbarer Stärke muhte ſich 
Zeppelin ſeinen Weg bahnen. Mit der rai i 
den Geſchwindigkeit von 40 Mete 
in der Sekunde drückte der Sturm gegen yi 
mit Vollgas anſtürmende Luftſchiff, trieb es Tij 
Stunden lang buchſtäblich im mer wiede igs 
rück, wenn es in den kurzen Pauſen des ^ga 
laſſeus des Orfans wieder etwas Fahrt ge 
hatte. Jede Orientierung in der Finſternis in 
unaufhörlichen Negen- und bön war 
möglich, ebenſo die Funkpeilung wegen der ©, 
ſphäriſchen Störungen. Nur ab und zu konnte 
an den weißen Schaumkronen der Brandung 
an den wellenumbrandeten Klippen der Küſte 
Neufundland erkennen, daß das Luftſchiff a 

zeitweiſe vom Meer auf das Las 

zurückgetrieben yi 
wurde. Zu den Sturmböen kamen die au ft 
Tälern der gebirgigen Küſte aufitergenden N 
wirbel, ſo daß der „Graf Zeppelin“, 
dieſer Zeit eine Fahrhöhe von ungefähr 
hatte, fortwährend auf und niedergeriſſen 
Aber trotz dieſer furch baren Beanſpruchun 
rieſigen Schiffskörpers hielt die Konſtrulag 
die Leipanmung feft. Nicht um einen 30 
trat eine Deformierung ein, kein Teil ber 0 
Baumwollbülle lockerte fidh., Ganz almähl! 
der Morgendämmerung beſſerte ſich das h 
und der zweite Tag brachte in der Mitte i 
lantiks flotte und ruhige Fahrt. Dann 
dritte Tag mit d g 
Nordſturm weſtlich von Irlan“ 
- in der Biscaya. A 


4 
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Sonnabend, 3. November 1928 


Kirche in Polen, namentlich durch feine Mitarbeit 
im Evangeliſchen Konſiſtorium auf dem Gebiete 
des evangeliſchen Religionsunterrichts und Kon⸗ 
firmandenunterrichts ſowie durch die Herausgabe 
der Religions- und Konfirmandenbücher „Himmels⸗ 
weg“ und ſeine Mitwirkung an der Herausgabe 
des neuen evangeliſchen Geſangbuches. Die Mit⸗ 
teilung von dieſer Ehrung konnte Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau in der Gemeindefeier bei dem 
Feſt des 300jährigen Beſtehens der epangeliſchen 
Kreuzkirchengemeinde in Liſſa machen zur Freude 
auch der zahlreichen Feſtteilnehmer. Ueber das 
eindrucksvolle Feſt berichten wir morgen Näheres. 

x G. F. Händels „Meſſias“ in der Kreuzkirche. 
Für die Feſtaufführung, mit der die „Kirchliche 
Woche“ in unſerer Stadt am Sonntag, 4. d. Mts., 
um 16% Uhr pünktlich eröffnet wird, find nur noch 
wenige Eintrittskarten in der Evangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung zu haben (f. Anzeige!). Auch 
find endlich dort die Texte eingetroffen, für die 
der Sohn des Händelforſchers Dr. Chryſander 
das Ver! cht hat. Es empfiehlt ſich, den Text 
mebſt der kurzen Einführung von Chryſander vor 
dem Anhören des Werkes zu ſtudieren. 

X Die Abladezeit der Güterwagen verkürzt. Die 
Eiſenbahndirektion in Poſen hat verfügt, daß ab 
25. Oktober bis auf Widerruf die Abladezeit für 
15- und 20⸗Tonnen⸗Wagen 6 Stunden, die der 
30⸗Tonnen 9 Stunden beträgt. Bei einer Ver⸗ 
längerung der angegebenen Abladezerten wird ent- 
ſprechendes Standgeld erhoben. 

x Eintauſch abgenutzter Geldſcheine. Stark ab⸗ 
genutzte Geldſcheine tauſcht die Bank Polſki und 
ihre Abteilungen gegen eine Gebühr von 50 Groſchen 
das Stück ein. 

x Seine Silberne Hochzeit beging am 81. Or- 
tober der Küſter der evangeliſch⸗lukheriſchen Ge- 
meinde, Ludwig Gaworczewski. 

x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heuti⸗ 
gen Freitags ⸗ Wochenmarkt war das Geſchäft 
bei reicher Warenzufuhr lebhaft. Es koſteten: das 
Pfund Tafelbutter 3,70—8,80, Landbutter 3— 3,40, 
das Liter Milch 42, Quark 60—70, die — 
Eier 8,50—3,60. ner wurden dezahlt fi 
toffeln (8 Pfund) To. Spinat 40, 


Evangelium. 


Y nie evangeliſche Kirche feiert an dieſem 
V ag das Gedächtnis der Reformation, 
mie fie am 31. Oktober das Gedächtnis 
* x Tat feiert, mit der Luther ſie begonnen, 
i er ſeine 95 Sätze wider den Ablaß an 
* Br Kirchentür zu Wittenberg ſchlug. Um 
3 die iſt es den Männern zu tun geweſen, 
in damals ſich von Gott berufen wußten, 
en er Kirche eine „Erneuerung an Haupt 
Er Gliedern“ zu fordern und an ihrem 
Feil fie zu bringen? Jeſus hat uns im 
Kt, runſer erlaubt und geboten, zu aller⸗ 
7 tit zu Bitten: „Unſer Vater in dem 
10 Amel, dein Name werde geheiligt“. Dem 
e kann nichts ſo am Herzen liegen, 
85 daß ſeines Vaters Name in Ehren 
. Auch dem Gotteskinde iſt das die 
bichtigſte Angelegenheit. Aber wie mag 
. geſchehen? Luther hat in der 
Fatechismuserklärung zur erſten Bitte des 
À terunſers die Antwort darauf gegeben: 
za wird Gottes Name geheiligt, „wo das 
wort Gottes lauter und rein gelehrt wird, 
A, ud wir auch heilig als die Kinder Gottes 
s| onah leben“. Darin liegt ja das Pro- 
amm jeder rechten Reformation ent- 
galten: es geht in ihr um Reinheit der 
re und des Lebens. Iſt Gott wirklich 
beer Vater, wie ihn Jeſus uns anrufen 
] ibt (Matth. 6, 9), dann wird fein Bater- 
ame überall da entehrt, wo irgend andere 
fe ntellungen ſich mit ihm verbinden, als 
dhe Offenbarung dieſes Gott Vaters in 
* riſto verkündet. 
E 
der ſ 


u ſolchen Vatersnamen als fein Kind 


ies den Nachdruck gelegt: auf ein rechtes 


Ót liches Leben. 5 
gate be liegt auch für uns Menſchen von 


kohl 80, Blumenkohl 75, Rote Rüben 20, Wruken 
10—15, Aepfel 20—60, Pflaumen 80—40, Birnen 
20—40, Walnüſſe 90—1,20, Mohrrüben 20, Preißel⸗ 
beeren 1—1,50, Weintrauben 80—1,20, Wirſing⸗ 
fol 40, Pilze 90, Grünlinge 40 gr. — Auf dem 
Fleischmarkt kofteten; roher Speck 1,60—1,70, ges 
räucherter Speck 22,20, Schweinefleiſch 1,50 bis 
1.80, Rindfleiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, Hama 
melfleiſch 1,50—1,60. Ferner koſteten n mit 
Fell 6,50—9, eine Gans das Pfund 1,80. Auf dem 
Fiſchmarkt notierten: Karpfen mit 2— 2,60, Schleie 
mit 1,80—2,10, Hechte mit 1,60—2,00, Barſche mit 
0,80—1,00, Bieie mit 0,80—1,60; Weißfiſche mit 40 
bis 80 gr. ' . ! 
x Vortrag über „Bekämpfung des Mädchen⸗ 
handels“. In der zweiten Hälfte des Nobember 
wird die Vorſitzende des Internationalen 
Vereins der Freundinnen junger 
Mädchen aus Baſel, die augenblicklich auf einer 
Vortragsreiſe durch den Often begriffen iſt, auch 
unſere Stadt beſuchen. Sie iſt gebeten worden, 
hier einen über die Bekämpfung des 
Mädchenhandels durch den Freundinnen⸗ 
verein zu halten. Näheres über Tag und Stunde 
des Vortrages wird noch bekanntgegeben. 


te beſchloſſen, was unſeres Lebens In⸗ 
alt fein foll; wie es im Liede heißt: 
glauben recht und lieben rein, in der 
debe den Glauben weiſen“. Ein Leben, 
geheiligt durch den Glauben an den gnädi⸗ 
a Gott, der in Chriſto ſich „Uns zum 
ter geben hat“, iſt es, worauf es an- 
pomt., Und wenn in dieſem Jahre das 
Zeformationsfeſt mit dem Beginn der der 
neren Miſſion gewidmeten kirchlichen 
Joche zuſammenfällt, es iſt ein gutes 
emen: Glauben und Lieben gehören zu- 
“mmen, D. Blau: ®ofen. 


Stadt und Land. 


Poſen, den 2. November. 


Ein neuer Straßenbahnfahrplan. 
g „Die Poſener Straßenbahndirektion 
n der polniſchen Preſſe einen neuen Fahr- 
mnt, der mit dem 1. Nobember in Kraft 


Z danach werden auf der Bahnhofsſtrecke alle fünf 

ten Wagen verkehren, auf den übrigen 
en jede zehn Minuten. Auf der Strecke 1 
erſte Wagen von der Breite 
“ab, vom Bahnhof 5.58 Uhr. 


| Aus 


t 
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Dla 
i g anſchließen. Karten · 
ejbrowfki, ul. Gwarna 20 (früher 
) zu 1, 2, 3 und 4 zl einſchl. Steuer. 
ab Georges Enesco, der ausgezeichnete rumäni⸗ 
ide Violinvirtuoſe, der von einer großen Konzert 
reiſe in Deutſchland zurückkehrt, tritt mit einem 
Konzert am Sonnabend, 10. d. Mts., abends 8% 
Uhr im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
auf. Er zählt heute zu den größten Geigern der 
Gegenwart und iſt außer durch ſein prächtiges 
Viol inſpiel als ausgezeichneter Komponiſt und Diri- 
gent bekannt. Am Klavier N. Caravia, Karten⸗ 
verkauf bei Szrejbrowfſki, ul. Gwarna 20 (früher 
Viktoriaſtvaße). > zi 
‚x Auf den öffentlichen Frauenvortrag der Hygie⸗ 
nikerin und Schriftſtellerin Frau Elſe Forſt⸗ 
mann⸗Köln über „Das Liebesleben des Weibes, 
Sexualkraft und Lebensberjüngung“, der im heuti⸗ 
ſta . für e abends 
Uhr, m Evangeli veinshauſe ange⸗ 
B.: VVV kündigt wird, machen wir hiermit ae 
owftr.) 7.07 Uhr, ab Breite Str 720 Uh 1 Zutritt haben nur Frauen und Mäd⸗ 
. S5 , i 2 chen über 18 Jahre. Karten 
SE reihe Ste, 9525 libr. (fe. Jagomir) ul. Gmarna 20 (fr. Biltoriaitrahe 
: Ab rg ldzkie (fr. # Egon Petri, der berühmte Pianiſt, ein Schüler 
Ey Blow = ie: (fr Buſonis, gibt am Sonntag, 4. November, im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe ein Konzert. ` i 
x Ein Einbruchsverſuch mit Hinderniſſen. In 
der Nacht zum e e Diebe in den 
leeren Laden Halbdorfſtraße 30 ein, von wo aus 
ſie in das benachbarte Geſchäft von D 


Schrodla ab erſter Wagen 
letzter Wagen 0.58 Uhr, 

Be a e T 
folgende Zei 


browjfi 


Q 


letzter Wagen ab 
e g ab Samer Garten 857 Uhr. eindringen wollten. Ein vorbeigehender utz⸗ 
sn Erſter Wagen ab Wildaer Markt 6.24 | mann bemerkte die Diebe, die, als ſie des Schutz⸗ 


manns anſichtig wurden, die Flucht ergriffen, der 
eine in der Richtung Górna Wilda (fr. 


Üldge, Golenſchin 6.44 Uhr, I Wagen ab 
Bin zur Sale ; tt 8.57 eh = Wolenſchin 10.54 Uhr, 
e Aufforderungen des Schutzmanns, ſtehen zu blei⸗ 
ben, nichts fruchteten, gab dieſer einen Schuß ab, 


KINO MET 


am o teue deutſche Generaltonful Dr. Lütgens 
deug och nachmittag 13.49 Uhr mit dem 


| von Berlin kommend, in Poſen einge: 
u ſeiner Begrüßung waren auf dem 


de nu of unter Führung des Konſuls Dr. 
Minen die Beamten 


des Generalkonſulats er- 

Gattin des Generalkonſuls wurde 
w Blumenstrauß überreicht. 

ten Suberdiente Auszeichnung des Superinten⸗ 

e Teolog in Liſſa. Die Würde eines Doktors 

Adem © e hat die theologiſche Fakultät in Bres⸗ 

f ehre uperintendenten Gottfried Smend in 


. Be m ; 
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ienjtę Mber verliehen wegen ſeimer großen 
um die geſamte unierte evangeliſche 


Poſener Tageblatt 
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ür Kar⸗ dere: 
Grünkohl 20, 1 
Zwiebeln 20, Tomaten 25—40, Kohlrabi 20, Roſen⸗ 


Zeitzeichen, Kommunikate. 


= Szrejbrowitt, |- 


a - ronprin⸗⸗ 
zenſtraße), der andere nach der Blumenſtraße. Da 


nur noch Sonnabend und Sonntag 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. Vorverkauf von 11½ — 1 Uhr. 


1 


Beilage zu Nr. 253 


der einen Dieb am linken Bein oberhalb des Knies 
verletzte. Nach Anlegung eines Verbandes wurde 
der Dieb, der 23jährige Staniſſaw Soczkie⸗ 
wicz, wohnhaft Wierzbiecice 48 (fr. Bitte rſtraße), 
dem Kommiſſariat eingeliefert. Die anderen Täter 
D es ſollen drei geweſen fein — find flüchtig. Am 
Tatort wurden eine Taſche und Handwerkszeug zu⸗ 
rückgelaſſen. ; 

& Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der Eme⸗ 
riturkaſſe der Eiſenbahner, Wierzbiecice 3 (früher 
Bitterſtraße), 17 Zloty aus einem Geldschrank (die 
in der Kaſſe vorgefundenen Aktien wurden an Ort 
und Stelle verbrannt); aus einem Geſchäft in der 
ul. Sluſarſka 5 (fr. Schloſſerſtraße) zum n 
einer Hela Zy man 3 Dutzend n, 8 Dutzend 
Damenſtrümpfe und 2 Päckchen Garn; aus der 
Buchbinderei der Gebrüder Nitecki, Sluſarſka T 


a iw bereut. die Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens. 
: RE Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottes dienſt. 


teifi 45 (fr. Neue e Kleidung und i 5 50 
Damenwäſche im Werte von Zloty; aus der P. D. Greulich. 4½: Oratorium „Meſſias“ von 
Konditorei von Jan Wawrzyniak, Górna Wilda | Händel. k 

Nr. 36 (fr. Kronprinzenſtraße), 400 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei klarem Himmel zehn Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 3. November: 7.01 und 16.26 Uhr. 

x. Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh + 0,10 Meter, gegen + 0,12 
Meter am Donnerstag und + 0,19 Meter am 
Mittwoch früh. * 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 27. Oktober bis 
3. November. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75, Apteka 27 Grudnia, ul, 27 Grudnia 185 
Jerſitz: Stern⸗Apotheke, ul. Kraſzewſkiego 12; 
Lazarus: St. Lagarus⸗Apotheke, ul. Struſia 9; 
Wilda: Fortung⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

X Rundfunkprogramm für Sonnabend, 3. Nos 
vember. 7—7.15: Gymnaſtik. 13—14: Zeitzeichen, 
Schallplattenkonzert. 1414.15: Börſen. 14.15 
14.30: Pat.⸗Kommunikate. 17.45—18: Pfadfinder⸗ 
18. 18.45: Uebertragung des Gottes⸗ 
dienſtes aus W Ina 18.45—19: Pauſe. 19—19.25: 
Ned. Rubah: Welderungen durch Polen. 19.25 
9 50: Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.50 — 20.10: 
Die Welt der Frau. 20.10— 20.30: Wirtſchaftsnach⸗ 
richten. 20.30 —22: Kabarett⸗Abend. 22— 22.20: 
i 22.20—22.40: Beipro⸗ 
gramm. 22.40°-24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 
24—2: Nachtkonzert der Firma Philipps. 

— ||. 


Gottesdienitordnung Für die katholiſchen Deulſchen. 
Vom 3. bis 10. November. 
Sonnabend, 4: Andacht des lebendigen 

Roſenkranzes. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonn: 

tag, 2/8 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt 

und Amt (Generalkommunion für den Züng⸗ 
lings- und Geſellen verein. 3 Uhr: Fürbitten und 
gl, Segen (Armenſammlung). 5 Uhr: Sitzung des 

Verbandes deutſcher Katholiken in der Aula des 

Alden Gymnaſiums. — Montag. %8 Uhr: 

Geſellenverein. — Dienstag, 4 Uhr: Frauen- 

bund. — Donnerstag. %8 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Birnbaum, 1. November. Das Feſt der Gol- 
denen Hochzeit beging heut das Tiſchlermeiſter 
Eduard Höthſche Ehepaar in großer geiſti⸗ 
ger und körperlicher Friſche. 

* Boret, 31. Oktober. Zum Kaufmann Liptal 
in Buczkow kam ein Mann namens Gens 
derka und bat um Nachtquartier. Nachts ſchlich 
er ſich in das Schlafzimmer der Eheleute und be⸗ 
täubte die Frau L. durch einen Schlag mit einem 
Hammer. Der Ehemann, der inzwiſchen erwacht 
war, konnte den gegen ihn gerichteten Schlag paries 
un und erhielt ihn nur auf die Hand. Sederka 
flüchtete. i 
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St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonn- 
tag Reformarions feſt) 10 Uhr: Gottesdienſt. Geh. 
Konſ.⸗R. Häniſch. 111; Kindergottes dienſt. Derſelbe. 


St. Paulikirche. 22. n. Trin. Kirchliche Woche. 
Im nachſtehenden ſind nur die Vexanſtaltungen 
aufgeführt, die in der St. Paulikirche ſtattfinden. 
Sonntag, 4. Nov. vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
(P. Hammer); 11½ Uhr Beichte und Feier des hl. 
Abendmahls (derſelbe); 1134 Uhr Kindergottesdienſt 
(derſelbe). 

Montag, 5. Nov. nachm. 5 Uhr Feſtgottes⸗ 
Menit (Genéeralſup. D. Blau); abends J Uhr Bes 
meindeabend für Innere Miſſion: 1. Film „Und 
hätte der Liebe nicht“, 2. Bilder aus unjerer Inne⸗ 
ren Miſſionsarbeit (P. Kammel). 

Dienstag, 6. Nov., vorm. 8½ Uhr Morgen» 
feier (Sup. Rhode); abends 8 Uhr Voltsmiſſions⸗ 
abend „Der Ruf Chriſti an die Männer von heute“ 
(P. Lippky⸗Danzig). 

Mittwoch, 7. Nov., vorm. 8% Uhr Morgen⸗ 
feier (P. Hammer); vorm. 9 bis 12% Uhr mittags 
Hauptverſammlung: Die Innere Miſſion und die 
Frauen (Pf. Siebert⸗Berlin, Frau Mathilde Maiſch⸗ 
Stuttgart); abends 8 Uhr Volksmiſſtonsabend „Der 
Ruf Chriſti an die Frauen von heute“ (P. Lippky⸗ 
Danzig). 

Donnerstag, 8. Nov., vorm. 8% Uhr Mor- _ 
genfeier (P. Brummack); vorm. 9—12 Uhr Haupt⸗ 
verſammlung für die weibliche Jugend (Herr Ge⸗ 
neralſuperintendent, Frl. Lore Thiele⸗Kön berg, 
Pf. Langer⸗Berlin); abends 8 Uhr Volksmiſſions⸗ 
abend: „Der Ruf Chriſti an die Jugend von heute“ 
(P. Lippky⸗Danzig). 

Chriſtuskirche. 9: Gottesdienſt. 
P. Brummack. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 11: Gottes⸗ 
dienſt. P. Brummack. 12: Kindergottesdienſt. — 
Wochentags. 7%: Morgenandacht. 

Beſonderer Umſtände wegen muß am 4. Novem- 
ber in der Chriſtuskirche um 9 Uhr, in der 
Matthäikirche um 11 Uhr Gottesdienſt fein, worauf 
noch beſonders hingewieſen wird. i 

Saſſenheim. Mittwoch. 6: Jugendverſamm⸗ 
lung 8: Bibelſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt Sonnabend. 
abends 8: Wochenſchluß. P. Sarowy. — Sonntag, 
10: Gotitesdienſt. Derſelbe. 

Ev. luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 
10: Gottesdienſt. — 9: in Gneſen: Reformations: 
feſtgottesdienſt. mit Abendmahl. P. Dr. Hoffmann. — 
Mittwoch. 8%: Kirchenchor. — Donnerstag, 
3½: Frauenverein. . 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag. 
8: „Das Ende des Frantenreichs“. — Mittwoch, 
Singſtunde in der Kreuzkirche. — Donnerstag, 
kirchl. Jugendtag. — Sonnabend, 7: Turnen. 

Evang. Jungmädchenverein Poſen. Sonntag 
Verein fallt aus. — Dienstag, 8—9: Bibel: 
tunde. — Mittwoch, 8: Probe in der Kreuz⸗ 
kirche. — Donnerstag: Teilnahme am Jugend- 
tag der Kirchlichen Woche. — Sonnabend. ½5 
bis gt: Jungſchar (für Mädchen von 10—14 Jahren) 


Sonntag 


s im Vereinshauſe. 
Inowroclaw, 31. Oktober. Das ejt der Gol. Christl. Gemeinſchaft (im Gemeindesaal der 
denen Hochzeit begingen am Mittwoch die | Chriſtustirche, ul. Mateſki 42). Der kirchlicher 


Friedrich Herterſchen Eheleute in körper⸗ 
licher und geiftiger Friſche. Nachmittags fand in 
der evangeliſchen Kirche Güldenhof die kirch⸗ 
liche Einſegung durch Pfarrer Meher⸗Groß 
Neudorf ſtatt. Die kirchliche Feier ließ die lebendige 
Teilnahme der Gemeinde erkennen. Bei der Feier 
konnte auch ein Glückwunſch des Konſiſtoriums 
und ein von dieſem dem Jubelpaar geſtiftetes Ge⸗ 
denkblatt überreicht werden. So wurde dieſer Tag 
für das Jubelpaar und deſſen Angehörige, Kinder, 
Enkel und Urenkel, ein rechter Freudentag. 
Liſſa i. P., 31. Oktober. Montag abend 
vadelte der 52jährige Sattlermeiſter Liſniewicz 
von Luſchwitz nach Brenno. Unweit des Dorfes 
ſtürzte er jo unglücklich vom Rade, daß fein 
Tod auf der Stelle eintrat. 

* Bnin, 31. Oktober. In der letzten Woche hat 
ſich hier ein Autounglück mit tödlichem 
Ausgang zugetragen. Der einzige Sohn des 
Fahrradhändlers Piontkowſki fuhr mit dem 
Auto vom Markte zum Vahnhofe. An der katholi⸗ 
ſchen Kirche kam ihm in der Straßenkurve ein Pes 
troleumwagen entgegen. Das Auto konnte nicht 
mehr ausbiegen, und es kam zu einem Zuſammen⸗ 
ftoh, bei dem die Deichſel brach und dem Autolenker 
meri den Kopf ſchlug, jo daß der Tod auf der 

telle eintrat. / 


Filmſchau. 
—Lichtſpieltheater Skonce. Ein Paramountfilm 
unter dem etwas unklaren Titel „Der über⸗ 


R OP O LIS 


Woche wegen fallen die Stunden aus. 

—— ͤ SE ESE . 
flüſſige Menſch“ wurde am Mittwoch im 
. ae Glońoe zum erſten Male bei gros 
bem Zuſpruch des Publikums aufgeführt. Und die 
Erſchienenen wurden in ihren großen Erwartungen, 
die ſie im Hinblick auf den Träger der Titelrolle, 
den bekannten Filmtragöden Emil Jannings, 
dem Drama entgegen n, nicht enttäuſcht. 
Vielmehr ſpielt der beliebte Schauspieler die Rolle 
des Bankkaſſierers Auguſt Schilling mit überzeu⸗ 
ender Echtheit. Durch einen zweifellos nicht ente 
chuldbaven Seitenſprung wird er von einer Kokotte 
aus ſeiner bisherigen, durch ein harmoniſches Fa⸗ 
milienleben ausgeglichenen Lebensbahn herausge⸗ 
ſchleudert und ſchließlich von den Seinen als Opfer 
eines Unglücksfalls betrauert, während er ein 
Scheindaſein in der niedrigſten Atmoſphäre führt 
und ſeine Familie ein glänzendes Daſein lebt, 
hauptſächlich deshalb, weil ſein älteſter Sohn 
Auguft als Violinkünſtler ungemeſſene irdiſche 
Schätze erwirbt. Ohne ſich ins Sentimentale zu 
verlieren. zieht das echte, lebenswahre Spiel Emil 
Jannings' die Zuſchauer in ſeinen Bann und er⸗ 
füllt ſie im Zuſammenſpiel mit den übrigen glän⸗ 
zenden Darſtellern mit nachhaltig packenden Emp⸗ 
findungen für den Helden des Dramas. Ein Be⸗ 
ſuch gerade dieſes prächtigen Films, der ſich ſo ge⸗ 
waltig über das Niveau unſerer Durchſchnittsfilme 
erhebt, wird vielen einen erleſenen Genuß bieten. 

hb 
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Briefkaften der Schriftleitung. 

Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 131), Uhr. 

P. K. 100. Die 2100 deutſche Mark aus Dezem- 
ber 1919 hatten einen Wert von 300 Zloty. Davon 
haben Sie im Januar 1920 680 deutſche Mark, d. h. 
75,56 Zloty, und 680 polniſche Mark, d. h. 35,78 
Zloty, zuſammen demnach 111,34 Zloty gezahlt. 
Die im September 1920 gezahlten 200 deutſche 
Mark hatten einen Wert von 18,18 Zloty. Sie 
haben demnach im ganzen 129,52 Zloty gezahlt, ſo 
daß noch 170,48 Zloty zuzüglich der Zinſen für die 
letzten 4 Jahre in Höhe von 27,28 Zloty zu be⸗ 
gleichen find, Mithin haben Sie noch 197,76 Zloty 
zu zahlen. 


ILDE“ 


> Poſener Tageblatt = 
Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bromberg, 30. Oktober. Vor der zweiten 
Strafkammer hatten jih zwei langjährige Inſaſſen 


des Croner Zuchthauſes zu verantworten, wegen 
Mordverſuchs der 35jährige Jan Lics⸗ 


kowſdi, vorbeſtraft wegen Körperverletzung und è 3 
Diebſtahls, und wegen Beihilfe der 29 jährige empfiehlt in grosser Auswahl 
Friſeur Jan Rafaljti, vorbeſtraft wegen Dieb⸗ 
ſtahls. Beide ſtammen aus Kongreßpolen. Der 
Angeklagte Liczkowſki lebte mit ſeinem Zellen⸗ 
genoſſen Joſef Kuchhta in guter Freundſchaft, bis 
er ſchließlich letzteren zu unmoraliſchen Handlun⸗ 
gen zu überreden verſuchte. K. bat nun die Zucht⸗ 
hausleitung, ihn in einer anderen Zelle unterzu⸗ 
bringen, was auch geſchah. Als die übrigen Zucht⸗ 
hausinfaſſen von der Urſache der Umquartierung 
des K. hörten, begannen ſie Liczkowſki zu verſpot⸗ Rafalſki war es auch, der 


Poznan, Stary Rynek 64 


ten. Dieſer, von Natur ein gewalttätiger Menſch, 
faßte nun den Plan, K. umzubringen. Rafalſki 
ſtimmte ihm bei, da er K. nicht leiden konnte, der | nuar 1927 gab 


in den Zellen ereigne. 


Schuhe, Schneeschuhe 


Fr. Rogoziuski i Ska, T. Z o. p. 


Liczkowſki riet, den Anſchlag auf K. in der Kapelle 
während der Andacht auszuführen. 
R. dem K. vor dem Gang in die 
alles der Gefängnisleitung hintertrage, was fih | Kapelle denaturierten Spiritus zu trinken und zog 
dann aus der Werkitatt ein Beil hervor, das L. | meift trocken. 


unter ſeiner Jacke verſteckte. Als die Tefangenen 
in der Kirche waren und während der Opferumt 
knieten, ſprang Liczkowſki auf und verſetzte SE 
einen Schlag mit dem Beil gegen den Hinterkoyf : 
An einem zweiten Schlage wurde er durch die al { 
deren Gefangenen verhindert. K. trug eine ſchweg j 
Kopfverletzung davon. k 


Das Gericht verurteilte 
zu 12 Jahren und R. zu 6 Jahren ZU 
haus und beide zu 10 Jahren Ehrver lu à 
N a EO a R 378 Zu, aeg = l, 
Wetlervorausſage für Sonnabend, 3. Novembel: FF; 
Berlin, 2, November. Für das mittlere f 
Norddeutſchland: Zeitweiſe neblig, ſonſt trocken MITTEL 
heiter, am Tage mild. — Für das übrige Deut 1 
land: Im Nordweſten weiterhin ſtark bewölkt MER 
Regen, im Nordoſten Uebergang zu ſchlechtem Wet 
ter, im übrigen Deutschland zeitweiſe neblig, ſouſ 


Am 30. Ja⸗ 


Mehr denn je ein grosser, | | 
9 starker Wagen 


Tausende zollen ihm Beifall und Anerkennung 


BERALL in der Welt haben Tausende 
den Chevrolet für 1928 mit Ept- 

iasmus aufgenommen. 
Er ist mehr denn je ein grosser Wagen. 
Der Radstand wurde um 10 em verlängert. 
Der starke Motor mit Ventilen im Zylinder- 
‘kopf gibt Kraft her, wie sie bei grossen, 
kostspieligen Maschinen üblich ist, Sie 
werden überdies bald merken, um wie 
vieles leichter dieser neue Chevrolet mit 
‚der verlässlichen Vierradbremse, der kugel - 
‚gelagerten Lenkung und der thermostati- 
zchen Wasserkontrolle zu fahren ist. Die 
kräftige, mit stossdämpfender Sondervor-. 
richtung konstruierte Federung schützt Sie 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WA 
1 3 3; i 2 vr 


Dieser elegante Chevrolet ist ein Sr, 
schöner Wagen.. Allein General Motors 


nn diesen niedrigen Prejs möglich 
achen. 

Sie müssen ihn auf einer ausgedehn- 
ten Probefahrt genau kennen lernen. Ein 
Erzeugnis von General Motors. 


Wir werden im Jahre 1929 an der 
nationalen Ausstellung in Poznan teil- 
nehmen. 


Autoris':ıte Vertreter 
ANTONI TATARSKI, 
Poznan, Waly Jana III 13, tel. 55-77. 


y 


Sedan mit 4 Türen 13.450 ZI. 
sb Warschau mit Umsatzsteuer incl. 
— — — — 


— 2 2 


Frl., evgl., 28 J. alt, ſucht 
Frets ppl. ch. v. 25—30 

zwecks ſpät. Heirat. Off. 
an Ann.» Exped. Kosmos, 
Spes o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1782. 


Bücogehilie 


(unverh.) für ein größ. 
Induſtrieuntern. i. d. 
Nähe v. Poznan fof. 
pi b. fr. Wohnung. 
. zu richt. a. „Par“ 
Poznan, Al. Marein- 
kowsk. 11 u. 44 349 


Tüch⸗ 


$ 


des Wertes des bei dem großen bei uns 
vollführten Diebstahl abhanden gekommenen 
Stoffes erhält jeder, der sich in irgend einer 
Weise um die Zurückerlangung der ge- 
stohlenen Waren verdient macht. 


Gustaw Molenda | ON 


Die Tuehfahriken in. Bielitz 1 f selt 1000. 
Eigenes Geschäft in Poznad, Plac Swietokrzyski 1. 


figer 


für jofort geſucht. 


Zum fofortigen Antritt in Poznan ſuchen wir 


erſtklaſſige flotte 
deutſche 


zu kaufen geſucht 5 


Ziegelei Teklin 
die der poln. Sprache 


—.— 


ihn ü 


ul. Wielka 20 


— — EI AES 


Jorſtgehilfe 


Forstverwaltung Lomnica 
. Chrosnica, pow. No 


Suche per ſofort für mein Manufakturwarengeſchäft 
in kleiner Stadt zu günſtigen Bedingungen 


ein evgl. Fräulein 


chtig ift. Nähkenntniſſe erwünſcht. 


Restaurant ‚Cechomwe‘ 


(Budowniczych Poznańskich) | 
(früher Bauhütte) ul. Sew. Mielżyńskiego 23 : 
Jablonski, Geschäftsführer 


Sonnabend Spezialserichte 


Ok. Rinderbrust mit ®ullionkartoffeln 
Qrager Schinken — Spanferkel 
@änseklein. 


Ferner empfehle ich meine reichhaltige Müche. Best- 
gepflegte Biere. Spezial-Ausschank Pilsner Urquell, 
Tichauer und hiesige Biere. — Liköre und Weine erst- 
klassiger Firmen. 


Unterhaltungs-Musik 
Flotte Bedienung! Solide Preise! 


| 
| 
IN 
IH 
| 


Poznan 4 
ul. Woźna 10 l 


= Telefon 22-9 ↄ . 


Biligste und heyuemst Findet r 


Herrenbekleidung | 


aaa aaa 


Aue 


Erstklassige 


We 


in den neuesten und modernsten Formen 
rn 


— zu billigen Preisen. 


Ratenzahlung zu leichten Bedingungen 
ohne Prozentaufschlag. | 


ul. Wielka 20 Durehgangstor ul. Woźna 1b 


a 
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— 
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Stellengesuche 


de 


Die einmal y 


Anzeige 


Dick ajtsbeamter, 
led. 2% alt, kath., 7 J. 
Prax., gut bew. in all. Zweig. 
d. Landwirtſch., m. Kranken⸗ 


-Tomysl. 


kaſſ., Guts vorſteherſ. vertr. . ð 
geit. auf gut. Zeugn. u. Ref. v. dient Ihrer Kepräfenn, 
1.12. od. 1.1.29 Dauerſt. u. | Das laufende Infi ie fi 


allg. Disp.. Off. an An.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unt. 1785. 


gegen geftaltet 
ziehungen zu 53 
bisherigen Kun 


Post Otwock bei Warszawa. 3 S 
Sr —— —v— eno Hp I Off. an Ann.⸗Exped. Kosmos. Sp. 3 o. o. Poznan lebhafter, ena“ 
esucht zum 1. Januar 1929 jungen Zwierzyniecka 6 unter B. C. 1766. F neue Geſch — 
es PPP 5 ` R Witwe, 40 J. alt. epgl. Q d Í j h verbindungen 
polniſche Sprache erwünſcht, jedoch nicht Bedin⸗ N N ee f fucht Stellung al wit 5 D i an und er“ 5 
gung. Sehmiere - Lehrlin im jrauenlof. Haush., auh | 24 Jahre alt, mit 5 jähr. höht ða 
Bewerb i Lebenslauf und £ i8» wo 1—2 Kinder find oder] Praxis fucht Stellun durch 
; Bewerbungen mit Lebenslauf Zeugnis ung 
der Ta Hofverwaltung mit übernimmt. Bedin- | abſchriſten erbeten. W. Storch, Aan e e sn Ae en heit! 8 j 
gung: firm im Polnischen in Wort und Schrift Orte 2 1 FE 8 Schmiedemeiſter : Poznan, | un itung des Chefs. nd E 
Offerten an Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. z o. o. x Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, Meld. erb. an Ann.⸗Exp. ſa 
DOM. WIERZ E. EWICE. Poznan, Zwierzyniecka 6 unter 1779. r e BER Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, je 
| z g rzyniecka 6, unter 1784. | Zwierzyniecka 6, unt. 1780. e&t 


pow. Mogilno, 


ad 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 3. November 1929 
— — g 
alsche Wirtschaftspolitik. 


e ae ungünstige Wirtschaftslage Polens, die be- 
M, mehreren Monaten anhält, verschärft sich 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


Märkte. 


Getreide. Posen, 2. November. Amtliche 
Notierungen für 100 ka in Zlotv fr. Station Poznań. 


Naphtha und Naphthaerzeugulsse. Borysla w. 
30. Oktober. Für September beträgt der Gaspreis 
5.10 zł für 100 cbm. Gasolin 6.80—7 Dollar für 100 kg 
loko Station ohne Steuer. Im Schacht „Petaine“ in 


tan p Zu einer offenen Wirtschaftskrise. Transaktionspreise: Mraznica ist man in 1640 m Tiefe auf eine Gasquelle 2 11.| 211. |81. 4% 10 
en hat auch der Abbruch des Lodzer Textil- Roggen 450 Tonnen fr. Verladestation 35.00 mit bisher noch unbestimmter Produktion gestossen. Devisen 7 Brief Be Brief 
6 Streiks nicht allzu viel geändert.: Dieser Streik | |" Richtpreise: Der Handel mit Bruttoanteilen hat in den letzten Mo- 1 = SSR able Bee yꝗ E 120005 | > 
Sd r liquidiert d ; d 5 Arbei an | Weizen - 42.25—43.25 | "aten hier fast vollkommen aufgehört. ` Berlin 3 T 2 2 2 
enz tt worden, weil es den Arbeitern an G—U— 2— 2 34.70 35.20 Häute und Felle. L ub Ii n. 30. Oktober. Am hiesi- | Wanna EAR EA 2776 37% 
mitteln zu seiner weiteren Durchführung | Roggen 34.7035. Ken Fellmarkt hat die Nachfrage besonders fr Rinde. 2 2 7 8 
. Eine Verständigung oder ein Ausgleich der | Weizenmehl (65%) m. Sack.... 61.50 — 65.50 felle stark nachgelassen. Rindsfelle 2.80—3 21 für | Engl Plund aey aT Ag 3 
à ra ist jedoch nicht erzielt worden. Wenn | Roggenmehl! (65%) 8 ee 4750 1 uu Kalbsfelle 13.25—16 pro Stück, Rosshäute ohne | Dolar 3 — 
h m. Sack ufer. » 


Roggenmehl (70%) 

HCV VFVCVUU( ( 
Braugers te 
C 
BVBIZEDEISIE, „unse else Sasae ale 
PFC 


Tendenz schwach. 
Lemberg, 30. Oktober. Am hiesigen Fellmarkt 

ist die Lage immer noch ungeklärt. Preise behauptet. 

Das Geschäft hält sich in sehr engen Grenzen, da die 

Fabrikanten von den kleinen Kaufleuten zu langfristige 

Kredite fordern. 

Wolle. Lublin, 30. Oktober. 


Reichsmark .. . 


weh mac kt, dass der gelernte Textilarbeiter jetzt 
Fochenion, der Sprozentigen Lohnerhöhung mit einem 
in U auskommen muss, der oft weniger als 
bbrp Täst, so versteht man, dass dieser Streik- 
nur eine Verschiebung der Auseinander- 
en zwischen den Arbeitgebern und den Arbeit- 


33.75 —34.75 
35.50 — 37.50 
34.00 35.00 
27.00 — 28.00 
26.00 — 27.00 


Berliner Börse. 


Am hiesigen Woll- [. Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Nov., 13.30 Uhr 


han, | der Textilindustrie auf den nächstbesten] Raass ss. — markt hält sich das Geschäft wegen starken Bargeld- Die gestrige Frankfurter Abendbörse lag im Anschluss 
aun bedeutet. An und für sich ist den Arbeit- | Felderbs en 47.00 50.00] mangels in sehr engen Grenzen. Die Preise sind auch au den gebesserten Berliner Schluss etwas en 
natürlich ein Vorwurf nicht zu machen, denn | Viktoriaerbs en 65.00 - 70.00 dementsprechend gefallen. Mittlere Wolle 4.50, dicke |Elektrowerten kamen sogar etwas grössere Umsätze 


zustande. Der heutige Vormittagsverkehr war darauf- 
hin erholt, wenn auch das Geschäft sehr gering 
An der Vorbörse waren jedoch erneut stärkere K 
rückgänge zu verzeichnen, da man damit rechnete, dass 


ul. teanen um ihre Existenz, und jede Lohn- 
llt; ung verringert die bereits jetzt recht un- 


Exportmöglichkeiten. Die Krise der Lodzer 


Wolle 3.25—3.50 zł für 1 kg bei schwacher Tendenz. 

Metalle u. Metallwaren. Warschau, 31. Oktober. 
Am hiesigen Draht- und Nägelmarkt hat das Geschäft 
in den letzten Tagen stark nachgelassen. Der Oktober 


61.00-66.00 
5.80—6.10 


Felgererb enn taoasts 
Speisekartoffelnln 
Fabrikkartoffeln 18% coss... 


ustrie ist eben nur ein Teil der grossen Ge- Gesamttendenz: schwächer; Braugerste 1 — 55 für j un riet gut die m land Bus n W 
Y Vik i n Sorten über hiesigen Fabriken verfügten über guten Ordereingang. orders, estern infolge des Feiettages nicht einge- 
een 5 W Die Fabriken mussten in den letzten Tagen die Pro- troffen waren, heute vorliegen werden. Als jedoch bei 


luste Ausdruck dieser Krise ist die steigende 
’ität der Aussenhandets-Bilanz, 
? ptember ist diese abermals gestiegen und 
Nunmehr für diesen Monat 68 Mill. Zloty. Ins- 
Weist die Aussenhandelsbilanz in den ersten 


Festsetzung der ersten Kurse diese Verkaufsorders 
nicht in dem erwarteten Masse vorlagen, ja sogar ver- 
einzelt Kauflimiten in verschiedenen Werten einge- 
gangen waren, schritt die Spekulation verschiedent- 
lich zu Deckungen, besonders in den Werten, in denen 


A s 2 duktion um 10 Prozent einschränken, da auch der 
Das statistische Büro der Warschauer Getreidebörse | vorher gute Absatzmarkt auf den Neubauten stark 


hat für die Zeit vom 21. bis 27. 10. 1928 für die vier nachgelassen hat. Notiert wird für 100 kg loko Emp- 
Hauptgetreidesorten folgende Preise für 100 kg in Zloty | fangsstation: Nägel 65 zł, verzinkter Draht 97, alle 
ermittelt: anderen Drahtsorten 80 zł als Grundpreis. Hierzu 


® ; Pe 7 Inland: werden noch besondere Zuschlä i h Ausmass | sie gestern stärkere Abgaben getätigt hatte. Infolg 
Onate, ge je nac s etäti \ 
Mi Fi dieses Jahres eine Passivität von ube Weizen Roggen Gerste Hafer und Qualität nach speziellen Preistafeln berechnet. Je | dessen wurde es fester als vorbörslich, wenn auci 
Wat en Złoty auf. Der Kampf gegen diese Warschau 45.50 30.2 37.12 36.30 nach der Grösse des Geschäftes und den Zahlungs- |Kursgestaltung infolge des kleinen Geschäftes in- 
1 wird von der Regierung mit Recht als [Krakau 49.18 36.00 39.00 36.50 | bedingungen wird für Nägel und verzinkten Draht |heitlich war. Die vorliegenden Nachrichten ren 
e ornehmste Aufgabe angesehen, leider aber Lemberg 45.20 34.65 36.00 31.50 [5 Prozent, für andere Drähte bis 10 Prozent Rabatt zwar nicht günstig — die Konkurse haben stark zuge- 
Akn lscher Weise und nach der verkehrten Rich- | Posen 42.37 35.25 36.50 33.75 gewährt. nommen, die Arbeitslosenziffer ist weiter im Steigen 
urt. Der Abbruch der deutsch- Ausland: Warschau, 31. Oktober. Das Handelshaus | begriffen, das Stahlwerkgeschäft ist uneinheitlich — 
Wke ten Handelsvertragsverhand-|Prag 49.57 48.15 48.68 45.74 |A. Gepner, Grzybowska 27, notiert folgende Richt- doch traten diese Momente in den Hintergrund, da man 
Len — oii h Brünn 47.79 46.90 47.61 43.78 | preise für 1 kg in Złoty: Bankazinn in Blocks 12% hofft, das der Konflikt in der Eisenindustrie in kurzer 
enn bewusster Absicht von. der Ramburz 49.22 4841 49.40 47.97 |Hüttenblei 1.18, Hüttenzink 1.35, Antimon 2.40, Alu- eit beigelegt werden dürfte, man sprach sogar davon, 
D Regierung herbeigeführt — liegt auf dieser Berlin 45.03 43.61 51.08 43.52 | minium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, Messingblech | dass am Montag vielleicht die Arbeit schon wieder 
Ver erste Schritt, den Polen in der Richtung Liverpool 45.70 Si 22 43.67 |3.60—4.50,. Kupferblech 4.40. aufgenommen werden kann; es war hierüber jedoch 
„ideutschen Politik hin unternahm, war die | Danzig 41.12 37.38 40.67 5 — nn n Bee RR per . ene 
; llvalorisier die mit einem Schlage die |New York 41.65 39.42 — 43.61 betrugen im Durchschnitt 1—2 Prozent, überwiegend 
der r Karch Fre Ein- | Chicago 37.64 36.49 — 38.62 | (Schlusskurse. ) Posener Börse. fester war der Elektromarkt, besonders Schuckext, in 


. denen die Käufe sich verstärkt haben, Siemens, Berg- 
mann und R. W. E., die bis 3 Prozent anziehen konn- 
ten, während Chade auf angeblich Schweizer Rechnung 
angeboten waren. Berger, Polyphon, Stoehr und Tietz 
waren ebenfalls mehrere Prozent fester, Bemberg und 
Schles. Zement dagegen schwächer. Nach den ersten 
Kursen zeigte sich stärkeres Deckungsbedürfnis, die 
Käufe am Elektromarkt hielten an, so dass sich Kurs- 
erhöhungen um 1—2 Prozent gegen Anfang ergaben. 
Glanzstoff 5 Prozent höher, Farben plus 1% Prozent, 
dagegen Chade weiter 3 Mark schwächer. Der Piand- 
briefmarkt, war wenig verändert und sehr still. 
Deutsche Anleihen lagen befestigt, Ausländer unein- 


Warschau, 31. Oktober. Am hiesigen Getreide- 
markt herrscht Ueberangebot, wozu sich noch starker 
Bargeldmangel gesellt. Lediglich Weizen war etwas 
besser gefragt im Zusammenhang mit den zahlreichen 
Weizenmehleinkäufen am Vortage. ich Mitte No- 
vember wird die gestrige leichte Preiserhöhung nach 
Annahme der hiesigen Fachleute wieder ausgeglichen 
sein. Gezahlt wird franko Warschau: Roggen 36 bis 
36.50, Weizen 47—48, Hafer 35—36, Braugerste 37—38, 
Mahlgerste 35—36. Für Roggenbrotmehl ist die Stim- 
mung ruhig bei mässigen Umsätzen. 70prozentiges 
Roggenmehl 49—50, Weizenmehl 4/0 A Luxussorte 90, 
gewöhnliches Weizenmehl 80—82, 000 74 zł. Im Zu- 


Fest verzinsliche Werte. 
Notierungen in % 


iy Ankung erbringen sollte. Aber schon hier- 
dude Wirtschaftspolitik ein Fiasko erlitten, denn 
tde $, der Handelsbilanz ist sogar unmittelbar 
Wee Einführung der Valorisierung noch erheblich 


0 pesem Fehischlag hat man neuerdings eine 

Ampagne gegen die Auslands- 
; Veranstaltet. Die Warschauer Technische 
E hat eine Massenversammlung einberufen, 
wy Man die Boykottierung aller ausländischer 
tten 2 und solcher Artikel, die in Polen selbst 


89% Obligationen der Stadt Posen v.Jahre 1927 

89% Dollarbriefe der Posener Landschaft 5 D. 

4% Konvertierungspfand, d. P. Ldsch. (i 25 
Notierungen je Stuck: 

69% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 


wa it 1 3% P. Vorkr.- 3 3 — Iheitlich. Mexikaner schwächer. Der Geldmarkt war 

bet n können, fordert. ` Merkwürdizers A ee su, Bee n e — leichter, Tagesgeld 7—8 Prozent, Monatsgeld 8 bis 
ei iste sich an diesem Vorgehen auch der 65 Prozent besteht besonders für Luxussorten sehr 5 . (1000 an) — |9 Prozent, Pe Kr n Darne 
BA, dische Pinanzkon Polen 5 osener Pr.-Obl. m. p. Ste N — Waren wenig verändert, aber gefragter. Madrid un 
Ne. Da sich die er gegen — na gute Nachfrage bei-festen Preisen. 22 5 n-Dollaranleihe Serle f Dollar) 08.00B | der Yen schwächer. \ 


Lemberg, 31. Oktober. Hafer und Roggen zu 
bisherigen Preisen in gutem Geschäft. Für Hanfsaat 
wurde Parität Skalat 69.50 zł gezahlt. Buchweizen 
37.30 zł. Gesamtumsatz 550 Tonnen. Tendenz be- 


dien n in der Hauptsache gegen die westlichen 
en lichte, so kann man annehmen, dass es 
Bir, rn daran liegt, zunächst erst einmal die 


Tendenz: behauptet. (Anfangskurse.) Terminpapiere, 


Industrieaktien, 


2.11. |31. 10. 2.11, 


te de Konkurrenz auszuschalten und alsdann den |hauptet, Stimmung sehr belebt. Börsenpreise: Klein- 2. 11. 1. 10. 2 11. |31, 10. | Di. R.- Bahn. 1.75 91.00 Goldschmidt %.00 97.25 
Wien Markt, der auf die Einfuhr ausländischer | polnischer Roggen 34.75-35.75, kleinpolu. Hafer 51.50 | Bk. Kw, Po | — | — m ne a en 14730 Barben. Bew. 18780 | 137.00 
e keinesfalls verzichten kann, für die | bis 32.50, Industriekartofieln 5.75—6.25. Marktpreise: Bk. Przem: — = 48.08} — dia, Hoesch. 123.00 | 138.06 
fische - orzubereiten. Darin Hegt | Mählgerste 30—31, Roggenkleie 24.75—25.25. Damp |. — | = 2 s ie a Holzmann. | — | — 
A der Hauptfehl * polnischen Wirtschafts- BI om ber g. 30. Oktober. Weizen 40—43, Roggen | P.Bk.ziemin | — | — isol = Ne n | nme | men Beban.. 200 2725 
lass si n V 34—34.80, Futtergerste 33—34.50, Braugerste 36—37, | Bk. Stadthag. | — | — — — | Barmer Bank | 139.50 | 140.37 | Klöckner . . 109.25 | 11078 
e von der falschen Voraussetzung aus- | Fejderbsen 45—46, Viktoriaerbsen 66—70, Hafer 33 |Arkona . .. — | Z - | — Berlins 281.75 | 285.50 | Köln-Nensss' | — 12325 
sei ein Industrieland mit grosser Export- bis 34.25, Weizenkleie 28.50, Roggenkleie 27.50. — | — | = w Z |ComuPr-Bk.| 184.00 | 185.25 Lowe, Ludw. .1232.00| — 
A Wirklichkeit liegen die Dinge 20, dass Katto wit z, 31. Oktober. = Biaaan sad Export (pe | = | = = | = [Damms Bank | 286.00 | 291.00 Mannesmann- | 125.00 | 126.25 
de Industrie nicht einmal den eigenen Markt | weizen 4 , Exportroggen „ Inlandsroggen 38 pr = u = 1 anst. Bergb. 115.75 | 119, 
kann und dass der Beier rpunkt der |bis 40, Exporthafer 41—43, Inlandshafer 36—38, Export- 8 d — 100 — |Dise-Ges.. 2 u Metallbauk 55.0 2 
! bei der Landwirtschaft liegen erste 48.—50, ste 40—41. Franko Empfangs- | Centr. Skór. | — | — = | = |MidtschK. 207.50 | Oschl. Eis, Bd. | 106.75 | 108.04 
"er muss die praktische Aufbauarbeit der Re- |Station: Leinkuchen 55—56, Sonnenblumenkuchen 49 Zduny | = | — = | 7 |8chulth. Fatz. | 315.00 | 320.00 | Oschl. Koksw. | 107.00 | 110.14 
lzm pra > bis 50, Weizen- und leie 31—32, Heu 28—29, | Goplana . . = | — — Z JAEG. . .| 17950 183.25 Orenst u. Kop. 108.50 | 110.12 
nächst einsetzen. Sicherlich ist es durch-] Stroh 8-9. Tendenz . - Elekt, | —- | — -= = 238.00 | — | Ostwerke . 268.00 271.50 
„ch, die Produktion der Landwirtschaft be- j N f 1 Hartwig C. . 39.00 39.00 om = Berl Msch.- F. 8600| — Phönix Bgbau | — 92.75 
3 y; 3 Berlin, 2. November. Getreide- und Oelsaaten f H. Kantorow, | + — — — Bud — | — | Rh.Braunkoh. | 271.00 | 276.75 
i und zwar so zu heben, dass die für Polen i A uderus . . raunkoh. | 271.00 | 276. 
"A i für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: Cop. Hisp. 503.00 | 511.25 | Rh. Elek. - W, | 154.00 | 157.50 
wird, Natleiich dart man CB eich elle — Kr 20200, Pa. 221 f. März 250.76, Mai Tendenz; bebauptet, Gonti Caouteh. | 138.00 1138.00 | Riebeek. „113830 | 14220 
h atürlic man sic allein Roggen: märk.. » . 2 Tz ai BE — outch, Ba | 
deutschen Absatzmarkt versteifen, sondern |287. Tendenz ruhig. Gerste: Braugerste 230-250, G. == Nachfrage, R = Angebot, + = Geschäft = = ohne Ums | Daimler-Benz | 79.00 | 81.00 en | 45000 75 
„cksichtigen, dass die deutsche Landwirt- | Futter- und Industriegerste 202—212. Hafer: märk. Der Zioty am 31. Oktober 1928: Zürich 58.225, Lon- rg m . — ee 42000 484.00 
„Ch 15 indet 200209. Mais: loko- Berlin 221—223. Weizenmehl: | don 43.25, New York 11.25, Riga 58.65, Mailand 214.10. N 15178 
lis in einer misslichen Lage befindet Dt. en 50.75 | Schuckt.&Co. | 217.87 | 217.50 
Schutzes bedarf t ` 26.25—29.15. Roggenmehl; 25.85—29. Weizenklele: | Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man | Dynam. Nobel | — | — | Siem&Haisko | 391.00 | 39500 
$ 14.75—15. Weizenkleiemelasse 15—15.5. Roggenkleie: am 2. November für 1 Dollar 8.86—8.87 21. 1 engl. Lief. - Ges. | 164.00 | 172.50 | Tietz, Leonh. | 273.50 | 273,50 
en aber treibt man Deutschland gegen- |14.75-15. Raps: 330—340. Viktorlaerbsen: 45—54. | Pfund 43.00 zł, 100 schweizer Frank 170.77 zł, 100 F „ 
| ateressive und unduldsame Handelspolitik, |Rapskuchen: 19-7202. Leinkuchen: 24,6_24.8. Trocken- | französische Frank 34.68 21. 100 deutsche Reichsmark | E5802- Steinke. | 120.00 2725 er at: 5 
lte neh über die Wichtigkeit der ge- | schnitzel: 1447147. Soyaschrot: 22—22.7. Kartolfel- 211.38 zł und 100 Danziger Gulden 172.00 zi. Felten u.Guill. | 157.75 | — | Westeregein . | 273.00 | 280.00 
nen Handelsvertrags-Beziechun- E re ‚Gelsenk. Bew. | 121.00 | 125.75 | Zeilst. Waldh. | 271.50 
Deutschland nicht im klaren Ist: Das a Bis r RS = Movember = Warschauer Börse. Ges. L el. Unt. 263.75 | 270.00 | Otavi „ . .| 56.50 | 57.50 
1 x 1 0 r ete ruhiger aber ab- 
t eite Kardinalfehler der polnischen Wirt- wartender Haltung. Die etwas erhöhten Auslands. Fest verzinsliche Werte. 
nd dings kann Polen nicht erwarten, dass forderungen in Brotgetreide begegneten keinerlei Kauf- N 
33 gesamten Exportüberschuss an zen ed ee fg einen u. Bey sur Ablos.-Schuld 8228 „„ 26 50.90 
und Kohlen restlos aufnimmt. Aber ertem Preisniveau vor, das angesic er Zurück- 2 25 3 _ 
ist sehr wohl in der Lage, in anderer |haltung der Mühlen und Exporteure völlig ausreichend Ablös-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . ma 


eniger wichtiger Weise an dem Aufbau 
zen Wirtschaft tätig mitzuarbeiten. Polens 
t unter einer scharfen Kreditnot. Privat- 


„ nach Berlin verlegt worden. Am Lieie kt 0 
nt unter 15-18 Prozent zu haben, lagen dle Nocderusgen für Brotgetreide, mit Ausnahme — — 6700 ` 
in Ten tens sogar 20 Prozent. Das ist zum] von Mairoggen, der um eine Mark anziehen konnte, 2. 11. 31.10 2.11. 31.10. | Adlerwerke 8 00 128.50 
70 eine Folge der gestörten deutsch-polni-I schwächer. Mehl hat weiter sehr kleines Geschäft, Bank Polski 177.00 177.00 N _ "17 [| Aschatfenbrg. Motor. Deuts | 71000 — 
in. Schaftsbezi der Abruf alter Kontrakte lässt nach wie vor zu N 3 ale. ene ry — berg Nordd. Wollk. |- — — 
k sbeziehungen. Denn es ist bekannt, Bank Taol Z p EEN Berger Hie Pöge, Elir.-W. | 68.25 | 69.50 
art Vorkrie fast der gesamte polnische | Wünschen übrig. kt für Hafer und Gerste lag | Bk, Handli.w. | 120.00 — | Nobel-Stand. | 2600| — | Berger, Tier. ge, Ltr. W. 9. 
TE aurch a zelt fast der gesamte polnische im Finklang mit der Situation am Mar Brot | BE. Zacho 1 J pe Kabolwi.. Riedel 13585 
. letzt r AN getreide sehr still, die Preise waren nur wenig ver- . Sp. 2. 80.00 | 80.00 1 2 D 183.00 
"Chk, ndert. R * Ti — — ON EL} 36.00 — 
Na ee eigener Kredithergabe, aber] vieh und Fleisch. Posen, 2. November. Offizieller — e Norblin A 9 RI 
$. Auserdem te, ge 1 3 der * 24 2 wein 11000 108 Stolld- Zink, x 
is m e deutsche chinen- wurden auigetrieben: , nder unter zwei | ee Ostrowisckie. 09.00 Ey 
ti ern bereit, die dringend notwendige Re- | Bullen, 16 Kühe und Färsen), 80 Schweine, 51 Kälber, shokir. Dabr. | 88.00 | 88.00 | Parowozy, ,„ | — (+ 
Me au der polnischen Betriebe zu finanzieren, |7 Schafe, zusammen 156 Tiere. j i a eeke — | — r SH ech em - 
ect diese Weise grössere Lieferungen nach We ktverlaui: Wegen geringen Auftriebs nicht | giarachowice | 4400| Too Raa: ° | 3500| 880 Tendenz: uneinheitlich. 
t heg Zei iv i notiert. j janaan Pa ias 2 3 IES. Kocan i ; 
en Saun. Die polnische Wirtschaft muss Berlin „ Ottiieller Marktbericht der | Kabel. - er 1 er or Wie Amtliche Devisenkurse 
dass Polen ein im Aufbau begrifienes Proisdetie * Blase! | T 8 — * n 5 
Mer Anlehnung an einen stärkeren | Fs wurden aufgetrieben: 2395 Rinder (darunter 654 e Gold | Brief | Geld Briet 
le u emand wäre besser dazu imstande, [Ochsen, 424 Bullen), 4490 Schafe, 12 543 Schweine. z 1 2 — je 2 n N e 
erz Spielen, als Deutschland; statt dessen] Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold-] Gosiawice || I _ — | < a eee 
Sten Einen durch die leidigen Zwistigkeiten Pleiigen: Š 1 a E, a Michaiow >| = | = | Synden, | = | I Japan er i faes] ‘ier io 
Rezien, acen. i ur für. ae Rinder: VERS: , c) 44—48 | Ostrowite : | Z | Z | Habersuseh: | Z | =. |Komstan er tz 122 
ichun Eu Das gilt nicht nur für die d) bis 41. — Bullen: a) 52—54, A c) 42 bis | W. T. F. Cukru | — | 50.00 | Herbata „ . | — | — |London . Te E 376 | 20.335 | 20.37: 
ich gen zu Deutschland. Sicherlich wird. 46, d) bis 40 Kühe: a) 41-45, b) 32—39, c) 23 |Firiey  » 6800 — pirytus . . | 2400| — New Vork 1.1870 42020 4.1935 | 4.2015 
Wen, St dann eine grössere Auslandsanleihe bis 28, d) a OPE een: De I s Hz = EEE Mea peh aE ER EEEE T, 25 1125 175 
* Re Wirtschaftskrieg mit Deutschland | . 36—40. — Fresser: 32—43. i 88 2 A M Su Zst WR, une Uruguay . 1 1 2 2 18575 1858 18416 18855 
ene Vereinigten Staaten investieren | f Kälber: om b) 78—90, ©) 6080, d) 37—55. wege: , Leuben 4 843 5425| 5.435 
PPV) 5 35 e er EE 
i schaftspolitik selbst den grössten : - - N 2 8149| 81. 45 
75 eee Schweine: a) 83, b) 79» e 28-78, d) 72—74, o) 66% feen eee dale r: ; 1 2200 2 220“ 
BE — ——, 8) 64-70. IR. h mtliche Devise ee ST za. zent |. 2867| 78 
N locus r K be gt ie 2 86h 7 75 2. 11. | 2.11. |3t. 10. 81. 10 Kopenhagen BERNER na 112.03 111.79 mu 
undent d hlesischen | glatt, sonst ruhig, in ern, chafen, Schweinen È 1. [31., 10. |31. Li . 18.93 4801394 
mige rund der schon Nor trr Zeit | ruhig, gute Kälber gesucht. ws 1 1 Oe lo. 111.76 111.86] 111.74 | 111.96 
sters teilten Verordnung des Warschauer Ar--| Myslowitz, 31. Oktober, Ochsen gering ge- Amsterdam e g 21257 Baris Ay] AY N 16.42 
le Bis spykanntlich etappenweise durchgeführt |nährte jüngere und gut zenährte ältere, sowie Bullen | Pease 2889 12821 2387 1325 e eee 0 
n rbenttestens 15. November d. J. wer- [gering genährt& jüngere und gut genährte ältere 1.40 | B7956 g r t 28 . eee , 3027| 3033 
ansteſteiter in den Walz werken“, den bis 1.70, ältere Mastkühe und gering genährte Färsen Londen 4 4336 4342| 4333| Spanlen 2. | 6765| 6779| 8257| 577 
lahme au, und allen Verfeinerungsäbteilungen, | 1.30—1.60, Mastschweine über 150 kg 2.55—-2.70, voll- New Vo 8.88 8.92 888 882 | Stockholm |. 200 1231] 11210 1122 
A Ladenta der Handwerker und Platzarbeiter, zum fleischige über 120 kg 2.45— 2.54. über 100 kg 2.30] Pars. 34.75 3492| 3474] 34.82 Budapest. | 7307| 7321 3.06 | 73.20 
it De Über f is | bis 2.44, fleischige Schweine über 80 kg Lebend- Prag 26.36 | 26.464 — — | Wien ann» > | 58.985 | 33.105] 58.88 59.70 
e gehen, de Handwerker bis e ; 
Bis pi ber "und alle übrige Beleg- gewicht 2—2.29. Marktverlauf belebt. Bes reale ae 45.58 46.62 46.58 46.82 Ka SEE E = eoa 20.80 20.86 20.90 
VANS de, Stens 31. Dezember d. J., aus-] Luck, 31. Oktober. Bei schwachem Geschäft wer- | Wien 2122] 1206] 128.68 12503 12865 45 i p a a E 
. Chaupe Bereitschaftsdienst, wozu z. B. en hiesigen a eee 1,70, Zürich Sec 41442 17188 17141 171.7 
— ammeltle 70, 8 60, r 


deté, Fuhrleute. Wächter u. dergi. 
er Produktien beschäftigte Personen 


war. Das Exportgeschäft ist noch nicht wieder in 
Gang gekommen und infolgedessen ist der Schwer- 
punkt der Preisbildung von der Küste wieder mehr 


3.80, Schmalz 4.80, Rindfleisch Lebendgewicht 
Schweine Lebendgewicht 2 21 für 1 kg. 


*) Ueber London errechnen 


1.10, 
Tendenz: unverändert, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierunge 
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sind ohne Gewähr. 
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ZYGMUNT 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszez,pl.Teatral. 3 
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roher Gaal des Gogl Bereinshauies POM 
Dienstag, den 6. November 17 | 


Frauen- Vor ir a! 
Die 1 5 und Schriftſtellerin Frau 
Else Forstmann-Köln 2 
ſpricht über: i 

Das Liebesleben des Weibes. f 
Sepualkraſt u. Lebensverjüngt; a 
Wieerbalte ich mir die Liebe meines Manne a 
Was keine Frau weiß und was jede On, 


Damen- Moden 
zu ſoliden Preiſen fertigt an 
ul. Grunwaldzka 13 
Parterre, rechts. 


1 


gegen 


y Rheumatismus wiſſen muß! — Ueber Eiferjucht und ihre ©, 
i kämpfung. Warum der Mann Untreue bege 
SORSAN — Was gefällt dem Manne am N 


Körperliche und geiſtige Liebe. — Mutter 
und Kinderſegen. — Die Nervoſität der Ir 
und ihre Beziehungen zu den Unterleibsorgan 
— Die ſexuelle Intereſſeloſigkeit der Frau 10 
ihre Urſache. — Ueber Geſunderhaltung des 
Verjüngung des weiblichen Körpers und de 


A Droneria 
= Monopol 


Poznań, Geiſtes. er Wie 9 die gu Or 
Szkol die Wechſeljahre? — Die Krankheiten u 
RE = 5 Welchſeljahre und ihre Verhütung. — Ace 
en werden jo viele Frauen viel zu früh alt? ©e 
eng Wie beſeitigt man Schönheitsfehler, Aue 

Runzeln, übermäßige Korpulenz, Magerheit De 


Wie erhält man ſchöne Körperformen? — 7 
Haarausfall und ſeine Urſachen. ch a 

Nur für Frauen und Mädchen über 183 

Da die Vorträge der Frau Forſtmann in allen Stag 

tet Lberfüllt And, empfiehlt es ſich drin, — „ 

Finlaßkarten möglichſt im Vorverkauf zu be $ 


Kartenverkauf in der Sac. 
Szreibrormksi, ul. Gmarna 20, Tel. 5 


ei Spez. Haarnetze. N der Reinheit liegt das Geheimnis einer jeden 
guten Seife, und es gab deshalb nie eine bessere 
als Sunlight-Seife. Sunlight-Seife findet in 
allen Haushalten der Welt regelmässige und weit 
umfangreichere Verwendung als andere Seife, 
Tür reine, weisse und -duftende Wäsche und ein 
les und frohes Heim ist Sunlight-Seife ebenso 
«forderlich wie Wasser. Die gehaltvolle Sunlight- 
Seifenlauge spart Ihnen die halbe Arbeit. 


Grofe Auswahl in 


Möbeln 


aller Art, folide Preife 
auch Teilzahlung 
J. Plueinski, 
Poznan, 
Tel. 2024 ul. Wodna 7 


Elegante 
haarig® 
üte 


BANINI 
Reiten Seine) 


Lose 


I. Klaſſe der 


Staal. Alaſſen-Cotterie 
liefert bequem 


F. Rekosiewiez 


Kollektur in Rawicz. 


N 
— — — ; 
8 
i \ ER 


in allen Größen 


1 9 Bas 4 
' Velour-Hüte 
u n t bei : 


97 el 


wast. Stefan Schacten 


stets auf Lager W e aa dd > 
ED. KARGE ANNE n 
Haus- und Küchengeräte 5 neee OR 
Poznań, ul. Nowa 7/8 * \ * 
(Neuestr., gegenüber der cee 
Disconto-Ges.) è ‘ ` N Nd — 
i ann LI 
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Pen j == ey N Au 

3 Zimmer ; NR A 

3 Jin wohnung ` 2 SU 

im Gegend Wilda⸗Gôrezyn : Suter 

fof. 3. verm. Janiszewski, ~ ; è N R o RNN 

ul. Szczanieckiej 1, II SN 
2. Eingang. 


dee 
Ni 


Möbl. Zimmer 
mögl. m. ſeparat. Eingang 
vom 15. 11. geſucht. Off. 
an Ann. ⸗Exped. Kosmos. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 

rzyniecka 6, unter 1786 


r$ Limited, England. 


; Lever Brothe 


l | 8 
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AUG. HOFFMANN 


Baumschulen, GnieZ‘j 
Tel.212 Kontor: ul. Trzemeszeiskad2 lee 


ee 


Chemisch - analytisches 


Laboratorium. liefert für die A 
Untersuchungen uN | 
für Industrie, Landwirt- R 1 
Beständen in bekannter“ 


schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17. Im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 


aus großen 
= oito "Klassiger Ware 


y 
Sämtliche Baumshulenar 
speziell Obst- und Alleebäume, ac 
und Ziersträucher, Moniferen, =: 
und Staudenpflanzen: n 
Ferner große Posten erstklassiger er. 
und Buschrosen, Dahlien u. Gld in d. 
Spargel- und Erdbeerpflanzen 
besten und neuesten Sorten % 
Ausgezeichnet mit ersten StaalsP 
BeschreibendesSorten-U 
Preisverzeichnis gratis! 4 
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Tenpiche, Läufer 
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billiger. An Speiſezimmer Pi 
Poznański Sktad Dywanów E| AUTOMOBIL-Z UBEH OR SN Ma Bm a 
J. Wroclawska 20 am pl. sw. Krzyski. j klassi Fabrikats, — ; er 
ae areas en ae e ER Pine Ka Oele i Herrenzimmer aus edle 


diſchen Furnieren geh 
Schnitzerei zu gun 


empfiehlt b j 

Höbel-Fubr Romuald sch 
1 früher T. Bu ffe 1 
Pozuan, Grobla 6, II. Hof, L | 
Lungen- und Asthmakl“- 


Verlangen Sie kostenfrei gegen Ru: Kg 
irztlıcheBroschüre über Prof. Kuhns 


—— — — —— S— nn — che, Ji 
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\ 


und Schmierfette, samtliche Ersatzteile für Ford 
empfiehlt unter Konkurrenzoreisen. 


AUTO-MULLER 
Erste Posener Dampfovulkanisier-Anstalt. 
POZNAN, ul. Dabrowskiego 34. Tel. 6976. 


Dampi- Pflug 


„Fowler“, neuerer Bauart — betriebsfähig 


ſofort abzugeben. 
Offerten an „Par“, Poznań, Meje Mareinkow⸗ 
jtiego 11. unter Nr. 44.291. 
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= Polener 


art ſetzten Sturmböen dem Luftſchiff ſehr 
Fi krotzdem fühlte man fih da oben, in cinis 
em Gedern Metern Höhe, viel wohler als bei 
* taufen, auf einem der in der Bižfaya 
ken as Unwetter ankämpfenden Dampfer 
e müſſen, deren Anblick von oben förmlich 
E tegend geweſen icn foll. Die Nacht 
. er Frankreich ſtand im Zeichen 
de ufhörlichem Regen und Nebel, ſo daß 
de Paſſieren von Nantes und Tours 
ch dem Kompaß in etwa 500 Meter Höhe 
f werden mußte. Ab und zu ſtieß das 
Ray fi borſichtig durch die Nebeldecke, um durch 
ede 10 die Abtrift feſtzuſtellen und dann ſchnell 
urs Gel größere Höhen zu gehen, weil auf dem 
ie birge von 400 bis 500 Meter Höhe lagen. 
Kiffe en heute früh in Friedrichshafen den 
ia; ter des Zeppelin wieder genau 
ir Yp: und unverändert ſah wie bei 
85 fahrt, da konnte man feſtſtellen, daß 
; gleiten und Unbillen der Witterung auch 
hi nicht die geringſten Spuren am Luft- 
3 uterlaſſen haben. i 
haben ein fabelhaftes Schiff“, 
ko: e was Kapitän Flemming über den 
it Jeppel'n⸗ ſagte, und der vierte Führer, 
man n, drückte Dr. Maybach die Hand 
A orten: „Auf Ihre Motoren 
gen wir uns verlaſſen.“ Wie bei der 
Ron haben die Maſchinen auch bei der Rück⸗ 
in, Ne Störung ſowohl mit Brenngas wie 
dein gearbeitet. 


merikaniſche Blätterſtimmen 
Sluge des „Graf Zeppelin“. 


Dington, 2. November (R.) „Waſhington 
Ain ärt in einem Leitartikel: Der Graf 
te zrwird der Vater einer großen 
des Ehnlicher Luftſchiffe werden. Das Prins 
düſſstarrſoſtems hat ſich glänzend bewährt, 
Apen en, wie Dr. Eckener jagt, Geldleute ein⸗ 

und ſeinen Plan verwirklichen. Die 
iH des „Graf Zeppelin“ eigte, daß ſich 
Hlahrten, ſelbſt wenn der Reiz der Neuheit 
ur der en, abgeſchwächt ſein wird, 
iger und daß vor allem fih ftets genügend 
ate und Poſtaufträge finden werden, 
berſeeflug zu einem guten Geſchäft zu 


ar der konſervative, ſonſt nicht leicht in Be- 
a zu verſetzende „Evening Star“, die 
0 Lei Abendzeitung Waſhingtons, führt in 
u m eitartikel aus, daß die Reiſe ein 
tijg 80 für Deutſchland ſei und daß das 
fie. olk mit Recht auf 1 Glanzleiſtung 

N dürfe. Von welchem Geſichtspunkt aus 
uch immer betrachte, habe dieſe erſte kom⸗ 

Rekordrundreiſe die Möglichkeiten der 
dale Luftflugſchiffe Ueberzeugung erwecken 


Warſchau, 2. November. 


nach Königsbera 


Redakteur Stpicaynjti begleitet. 


entziehen und eine neue Amneſtie abzuwarten. 


Ende des Streiks in Gdingen. 
Warſchau, 2. November. 


renz über 


handlungen beginnen. 


eine Lohnzulage beiommen würden. 


geſperri werden. 


abgerufen. Der „Robotnik“ veranſtalte: eine 
Sammlung für die „Opfer des Streiks der Hafen⸗ 
arbeiter“, 


Die rührige Nationa'vartei. 


Warſchau, 2. November. Die N tionalpartei hat 
im Sejm einen Anirag über eine Abänderung des 
Dekrets des Staatspräſidenten vom 
26. Februar 1622 über die Verfaſſung der allge- 
meinen Gerichte eingebracht. Der Antrag geht in 
der Richtung, daß die Irgerenz der Regierung bei 


ſchränkt wird. Dieſelbe Partei hat ferner die 
Interpellation von der vorigen Seſſion über die 


Polen in Ditgeligien und über den vom Woje- 
moden Bornkgwſki, dem jetzigen Poſener Woie⸗ 
moden, angeblich getriebenen Wahlterror er» 


neuert. j à 


A ler N 

100 Mone 
fand nach 
ehrt habe die 
K en elf Stu 


Warſchau, 2. November. Im Innenminiſterium 
wird ein Entwurf für ein neues Selkſtver⸗ 
waldungsgeſetz der Gemeinden, Städte und Kreiſe 
vorbere tet. Dieſer Entwurf ſoll in lißeralem 


Staate einen einheitlichen Chas 


— 


Die letzten Telegramme. 


"Naffenausfperrung in Weten. rr, site, rn tn. 5 
i Ruhige Haltung 


Schrift abgefaßte Schriftſtück annehmen. Vom 


4 d „Dezember ab muß jede Veröffentlichung in latei⸗ 
lin, * Arbeitnehmerſchaft. ascher Schrift geſchehen, und vom 1. Januar näch⸗ 
dert. November. (R.) Nach einer Meldung ften Jahres ab werden Behörden und Privatunter- 


ner Tageblatts“ aus dem Ausſperrungs⸗ 


= 
= 


5 x nehmungen zur Anwendung der neuen Schrift 

t Gay; Stimmung der Arbeitnehmerſchaft bið» | per pflichtet fein, Allerdings wird noch in 

lunge 8 leidenſchaftslos. Die Belegſchaftsver⸗ einer Uebergangszeit bis Mitte nächſten 

* litten verliefen in vollkommener Ruhe. Die Jahres daneben der Gebrauch der alten Schrift 
und Putſchparolen der Kommuniſten geſtattet. 


be, lftteig 
| ft keinen Boden. Die große Revier» 
ande lchäftsführer des deulſchen Metall-| Die Studentendemonſtrationen 

in Angarn. 


andes in Eſſen beſchloß, Notſtands⸗ 
nicht zu verweigern. 1 3 . i 
l ' udapeſt, 2. November. .) In der ungari- 
nigung in der weſtdeutſchen cen Saupihadt Beba pe f, bie in den lebten 
i Eiſeninduſtrie. Tagen der Schauplatz wiederholter Studenten- 
Ean 2, Nove demonſtrationen war, haben die Führer der Hody 
weiner T mber, (R.) Rach einer 9 ſchuljugend ihre Forderungen in einer Denkſchrift 
enn aus Düffelborf b der Regierung und der Oeffentlichkeit befannt ge- 
1 0 rgewerkſchaften in faſt allen großen geben. Weiterhin haben ſie an die ſtudentiſche 
es Ausſperrungsgebietes Nordweſt Jugend die dringende Mahnung gerichtet, jede 
und zum Teil ſchon abgelaufenen Nuheſtörung zu vermeiden. 


. 2 e kündigt. Insgeſamt fallen ; 
Sten. Tarife über 100000 Arbeiter, Der B arteitag der B. B. S. 
Kattowitz, 2. November. (R.) Der Parteitag der 
polniſchen Sozialdemokraten wurde geſtern in Sos- 
nowitz eröffnet. In dem Referat über die politiſche 
Lage wurde die Oppoſitton der polntichen Sozial- 
demokratie gegenüber der Regierung begründet. 
Gleichzeitig findet in der oberſchleſiſchen Stadt 
Kattowitz ein Kongreß der regierungsfreund⸗ 
lichen Sozialdemokraten ſtatt, die fidh kürzlich von 
der Geſamtpartei abgeſvalten haben. Zu dieſer 
Gruppe gehört in erſter Linie die Warſchauer Orga⸗ 
nifation, — ` i i 


Sieg der Arbeiterpartei in England. 

London, 2, November. (R.) In England fanden 
geſtern Wahlen zu den Gemeindevertretungen und 
Kreisvertretungen ſlatt. Dabei errang die Arbeits. 
partei einen ſtarken Erfolg. Nach den bisher be⸗ 
kannten Ergebniſſen' hat die Arbeitspartei mehr 
als 100 Sitze in 85 Städten und Gemeinden ges 
wonnen. Mehr als die Hälfte dieſes Gewinnes 
geht auf Koſten der Konſervativen. Auch 
die übrigen Parteien haben Verluſte erlitten. 


S ifſsunglück anf der Kieler Förde. 


Kiel, 2. November (R.) Der franzöſiſche Damrfer 
„Virgin e“. auf der Fahrt nach Gdingen, über⸗ 
rannte gft rn abend bei deſigem Wetter auf der 
Höhe des Badeortes Laboe ein Fiſcherboobt. Die 
beiden Fiſcher verſanken in den Wellen. Ein zwei⸗ 
tes Fiſcherboot rettete einen der Verſunkenen. 
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aber mit 
Es wäre 
und 


i der gene Berlegung 
Aiia, orichshafener Werke. 
70 an hen, 2. November. (N) Bei bem im 
gelten m Feſtakt veranſtalteten Fa tel 
he ge nep Neraidireftor Colsmann und 

werk Anſprachen an die Bevölkerung, 
e von Colsmann alle Meldungen demen⸗ 
à tiagan Verlegung der Zerpelin-Werte 
E afen nach einem anderen Ort wiſſen 


ne 

ane Schrift in der Türtei. 
Ba 2. November. (R.) Die Çin- 
$h einiſchen Schrift in der Türkei, die 


`) 


en dröfidenten Kemal Paf ha feit 
lant ift, wurde geftern vom Pars 


De 


. 


Am Mittwoch fand im 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium eine Konfe⸗ 
die Beilegung des Hafen ⸗ 
arbeiterſtreiks in Gdingen ſtatt. Die Pe- 
ratungen führten zur Unterzeichnung eines Pros 
tokolls, auf Grund deſſen beide Parteien dar⸗ 
auf eingehen, ſich einem Schiedsſpruch über 
die Höhe der Lohnſätze zu unterwerfen. 
Was die übrigen Fragen und Forderungen betrifft, 
fo jolen demrächſt in Gdingen beſondere Vers 
Die Regerungsver⸗ 
treter gaben de Verſicherung, daß die FR 
Na 

weiteren Beſtimmungen des abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages muß bis zum 20. November ein Kollektw⸗ 
vertrag zwiſchen den Arbeitern und den belreſſen⸗ 
den Firmen im Beiſein des Bezirksarbe tsinſpet⸗ 
tors zum Abſchluß kommen. Es darf niemand 
wegen der Teilnahme am Streik aus⸗ 
Auf Grund des Vertrages 
hat der Lerufsverband der Transportarbeiter den 
Streil im Hafen von Gdingen zum 1. November 


Verſetzung und Penſionierung der Richter ein ge⸗ G 


Aufhebung der Tätigkeit des Lagers des Großen Me 


Ein neues Zelbſtverwaltungsgeſetz. 


Pran miede Deutſchland in dieſer Stünde Sinne gehalten ſein. Er verfolgt den Zweck. dem 
triumph, gangen 


Ausland. Urſachen diejer 


Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


» . 4 - 
Stpieznnfkis Reife nach Köniasberg 
Heute begibt ſich die 
polniſche Delegation für die Verhandlungen mit 
Litauen unter dem Vorſitz des Miniſters Zaleſki 
Der Außenminiſter wird vom 
National- 
de mokratiſche Blätter ſind nun entrüſtet dar⸗ 
über und mwe'jen darauf hin, daß fih Herr Sip- 
czynſki, dem vom Abgeordneten Krernik wegen 
der Dojlida⸗Affäre der Prozeß gemacht worden tft, 
fi zu der auf den 31. Oktober festgelegten Ver⸗ 
handlung nicht ſtellte, indem er durch feinen 
Verteidiger ein ärztliches Atteſt vorlegen ließ mis 
der Bette um Vertagung, da er trant jer. Und 
nun ſei er auf einmal doch wieder geſund. Das 
jei nur jeine Methode, fih der Verantwortung zu 


Kurialſyſtem aufzuheben. 


veröffentlichen Nachrichten über 


lung in Poſen ſtattfinden. 


wird, durch einen amtlichen 


Auslandspolentum verſandt, in welchem eine 


Zwei Jahre lang ruhte die Angelegenheit, 


e ner Zentrale in Warſchau fein. Der „Dziennik 
Shitagoſki“ hält Warſchau als Sitz des neuen 
Verbandes für nicht beſonders geeignet und 
empfiehlt Poſen, weil dieſer Ort „durch ſerne 
gute Organiſation bekannt“ fei und die 
Angelegenheſ ten des Auslandsvolkstums mit grö⸗ 
berem Intereſſe betrachte. Die Wahl des Sitzes 
dieſer Organ'ſation dürfte für die Einſtellung des 


Verbandes nicht unweſentlich ſein. Herrſcht doch 


in Poſen, wo man „gute Organiſation“ in der 
Preußenzeit gelernt hat, eine durchaus in den 
Grenzlandverhältniſſen beruhende kämpferiſche Ein⸗ 
ſtellung. Es ijt bezeichnend, daß die amerikaniſche 
Polenzeitung Befürchtungen hat, daß wegen neuer 
Meinungsſtreitigkeiten der Termin wieder abge⸗ 
ſagt werden könne. i . 

Beſonderes Intereſſe für das Auslandspolentum, 
und zwar unter dem Geſichtspunkt grenzpolitiſcher 
Beſtrebungen, hat der polniſche Weſtmarken⸗ 
verein in letzter Zeit gezeigt. Er betreibt, wie 
es ſeiner Einſtellung entſpricht, eine agreſſive 
Politik beſonders in Oſtpreußen, wo die 
Polen bemüht find, die heimattreuen und deutſch⸗ 
geſinnten Maſuren für ſich zu gewinnen. Eine ſehr 
intereſſante Quelle für dieje Politik ift das Jahr⸗ 
buch dieſer Organiſation „Pol fla ) 


letzte Jahrgang behandelt eingehend die oſtpreußi⸗ 


ſche Volksahſtimmung und ihre Folgen. Für den 


Ton iſt die Aeußerung bezeichnend: „Das wilde 
preußifiie Tier wütete auf Schritt 
und Tritt” Scharfe Angriffe werden gegen 
die damalige interalliierte Kommiſſion gerichtet. 
Sehr eingehend wird die Stellung der ausländiſchen 
Staaten. zu dem deutſch⸗polniſchen Verhältnis er: 
ömert. Ueber die Verteilung des Auslandspolen⸗ 
tums werden die nachſtehenden, mit Vorſicht aufzu⸗ 
nehmenden Zahlen angegeben: } 


Vereinigte Staaten 3 100 000 Perf. 
anada 73 000 „ 
Kuba 5 500 „ 
Braſilien 800 000 „ 
Argentinien 16 000 „ 
Frankreich 400 000 „ 
Belgien 1300 „ 
Deutſchland (ohne Oſtpreußen, den 
preußiſchen Teil von Pomme⸗ 
rellen u. d. Oppelner Schleſien) 340 000 „ 
Dänemark 5 500 „ 
Schweden 100 
Schweiz 5 500 „ 
Holland 1800 „ 
Oeſterreich 600 „ 
ngarn 10000 „ 
Rumänien 18 000 „ 
Südſlawien 20 000 „ 
Tſchechoſlowakei (Teſchener Schleſ.) 34 000 „ 
Rußland (ohne Ukraine, mindeſt.) 200 000 „ 
iat a : 30 „ 
ttkmd (ohne Lettgallen) 15 000 „ 
Eſtlaud SE 2000 
Türkei 120 » 
China (mit der Mandſchurei) 500 „ 
Holländiſch⸗Indien ö 660 „ 
Algier 200 „ 


zuſammen 4 565 200 Perf. 

Dieſe Zahlen ſtützen fih auf Berichte polni⸗ 
ſcher Konſulate und ſozialer Inſtitute im 
uswanderung find 
nicht Qand- und Raummangel, wie etwa in 
Deutſchland, ſondern der Stand der polniſchen 
Landwirtſchaft und der Mangel an einer geſund 
entwickelten Induſtrie. Wenn man in Betracht 
zieht, daß die polniſche Emigration ein Sech⸗ 
ſtel der Bevölkerung des polniſchen Staates bes 
trägt und daß Polen, wie in dem Jahrbuch offen 
zugegeben wird, ein Nationalifätenſtaat iſt, 
der iatſächlich über 40 Prozent Minderheiten ent⸗ 
hält, ſo begreift man, daß dieſe Entwicklung Polen 
Sorge macht. In Amerika wird das Polentum 
fait reſtlos aufgeſogen. Ueber die Lage des 
Polentums im befreundeten Frankreich 
führt das Jahrbuch bittere Klage. Die franzö⸗ 
ſiſche Geſetzgebung gibt keinen genügenden Rechts⸗ 
ſchutz. Die Polen dürfen keine eigenen 
Berfsverbände bilden. Alle Zuſicherungen 
der Franzoſen für Aufrechterhaltung eines polni⸗ 
ſchen Schul⸗ und Kulturweſens find ein „wert⸗ 
loſes Stück Papier ohne praktiſche 
Bedeutung“ geblieben. Von 28 000 polniſchen 


rakter zu geben und das in Kleinpolen beſtehende 


Bom Ausiandspolentum. 


In Amerika erſcheinende polniſche Zeitungen 
Vorbereitungs- 
orbeiten zur Einberufung eines „großen Kongreſſes 
der Vertreter des polniſchen Emigrantentums aus 
der ganzen Welt“. Der Kongreß ſoll im Jahre 
1929 gelegentlich der allgemeinen Landesausſtel⸗ 
Die Vorbereitungen 
werden im Gegenſatz etwa zu Deutſchland, wo die 
Pflege der Beziehungen zum Auslandsvolkstum 
bon privaten Organtjationen, in erſter Linie vom 
Verein für das Deutſchtum im Auslande, ausgeübt 
interminiſteriellen 
Ausſchuß zur Pflege der Kultur urter den Polen 
im Auslande betrieben. Die polniſche Preſſe er⸗ 
innert bei dieſer Gelegenheit daran, daß ſich die 
Vorbereitungen zu dieſem Kongreß ſchon bis in 
den Spätherbſt 1925 zurückverfolgen laſſen. Da⸗ 
mals wurde von dem Ausſchuß ein Aufruf an das 


Tagung nach Warſchau zum 3. Mai 1926 anberaumt 
war. Die Vorbereitungsarbeiten wurden draußen 
mit großem Eifer betrieben. Einige Wochen vor 
dem Tagungstermin brach unter den Warſchauer 
Organiſatoren ein fo jtarfer Meinungsſtreit aus, 
daß der Kongreß plötzlich, zur großen Enttäuſchung 
der Auslandspolen, abgeſagt werden mußte. 
bis 
nunmehr jetzt der neue Zeitpunkt, nach Anſicht der 
Auslandspolen in Amerika, wiederum viel zu ſpät, 
in Ausſicht genommen wurde. Inhalt des Kon⸗ 
greffes fol eine Beratung über die wirtichaftliche 
Lage des Auslandspolentums und über kulturelle 
Fragen, wie die Erhaltung der Mutterſprache, bil⸗ 
den. Es ſollen eine große Anzahl von Referaten 
von den Delegierten der verſchiedenen Verbände 
gehalten werden. Das Ergebnis der Tagung ſoll 
ein „Weltverband der polniſchen Emigranten“ mit 


nia“. Der 


$ Angelegenheit 


regelung mit 


Kindern in Frankreich gehen nur 6000 überhaupt 
zur Schule. Polniſchen Unterricht haben nur 3000 
Kinder. Die Verhältniſſe in Deutſchland, be⸗ 
ſonders in Weſtfalen, werden materiell und in der 
kulturellen Durchorganiſation als gut bezeich⸗ 
net. Das Jahrbuch verlangt Gegenaktionen 
gegen die Auswanderung und Organiſierung der 
Betreuung des Auslandpolentums. 


Der Streik in der Widzewfkiſche 
Manufaktur. 

Wie der „Il. Kurjer Codz.” meldet, hat die Wis 
dzewſtiſche Manufaktur durch Anſchlag bekannt ge- 
geben, daß fie die Verpflichtung neuer Arbeiter eine 
leiten werde, falls die Arbeiterſchaft der Spinne— 
reien bis zum 2. November 5 Uhr morgens die 
Arbeit nicht wieder aufgenommen hätte. 


Streik in der „Aexolot“ 2 

Warſchau, 2. November. Nach der Meldung 
eines Kratauer Blattes iſt in einer Verſammluntz 
der Angeſtellten der „Aerolot“⸗Geſellſchaft folgende 
Entſchließung angenommen worden: Zur Unter- 
ſtützung der durchaus berechtigten Forderungen der 
geiſtigen Arbeiter der „Aerolot“ beſchließen die ver- 
ſammelten Werft⸗Angeſtellten, ſofort in einen 
Proteſtſtreik einzutreten. Der Streik ſoll auch die 
Zweigſtellen in Lemberg und Krakau erfaßt 
haben. Wie das genannte Blatt erfährt, iſt am 
Mittwoch kein einziges Paſſagierflugzeug geſtartet. 


Deutſch⸗ſüdflawiſche 
Derftändigung? 


Vor einiger Zeit erſchien ein Buch unter dein 
Titel „Großdeutſchland — Großſüdſlawien“, das 
den deutſchen Arzt Dr. Camillo Morocutti 
zum Verfaſſer hat. In dem kleinen, an der öſter⸗ 
reichiſch⸗ſfüdſlawiſchen Grenze gelegenen Ort St. 
Egydi, unweit von Marburg an der Drau, das 


heute zu Südflawien gehört, lebt der Arzt Dr. 
Morocutti und übt dort ſeine Praxis aus. Der 


Mann mit dem italieniſchen Namen iſt einer der 
geiſtig⸗politiſchen Führer der Deutſchen in Slo⸗ 
wenien, zugleich aber auch der beliebte und viel⸗ 
geachtete Arzt der ſloweniſchen Bauern⸗ 
Bevölkerung. Von Dr. Morocutti hört man von 
Zeit zu Zeit, daß er konſequent den Gedanken ver- 
tritt, alles aus dem Wege zu ſchaffen, was der 
deutſch⸗ſüdſlawiſchen Verſtändigung entgegenſteht. 
Ein ruhiger, gewiſſenhafter Arbeiter als Arzt, wie 
auf dem heiklen Gebiete der Politik, dem er neben 
dem ärztlichen Beruf ſein Leben und ſeine volle 
Tätigkeit uneigennützig widmet. Morocutti ijt ein 
lksbewußter Deutſcher und zugleich ein loyaler 
aatsbürger des Königreiches der Serben, Kroaten 
und Slowenen, ja, er ift geradezu ein ſüdſlawi⸗ 
ſcher Patriot, der die Nationalitätenfrage nicht 
vom Standpunkte kleiner örtlicher Reibungen be- 
trachtet, die ſich ſehr oft aus Parteiintereſſen ein- 
zelner Perſonen ergeben, ſondern er fühlt das Be⸗ 
dürfnis, ſich als freier Menſch den menſchlichen 
Ideen zu widmen. Es iſt kein geringes Opfer, 
das Morocutti auf ſich genommen hat, ſich in ein 
kleines Dorf als Wohltäter der Menſchheit zurück⸗ 
zuziehen und dort der großen Idee der eigenen 

ion, ja noch „ der Zukunft der Nationen 
zu dienen und Träger des Gedankens ehrlicher 


deutſch⸗floweniſch und deutſch⸗ſüdſlawiſcher Ber- 


ſtändigung ſein. Und dieſer brave Mann hat 
das zuſtande gebracht. Und nun wird er in ſeiner 
raſtloſen und uneigennützigen idealen Arbeit ge⸗ 
ſtört, gehetzt wie ein Stück Wild und gemaß⸗ 
regelt orocutti war aud beamteter Bezirksarzt 


und wurde von den Laibacher Behörden ſeiner 
Stellung als Amtsarzt enthoben. 


Man war über 
dieſe Ma elung erſtaunt, und ſelbſt alle politiſch 
vernünftig kenden in Slowenien hegten die 
Hoffnung, daß es ſich um einen Irrtum oder viel⸗ 
leicht um einen perſönlichen Racheakt handle und 
eine Korrektur dieſes Aktes nicht lange auf ſich 
werde warten laſſen. Eigentümlicherweiſe, ja 
merkwürdigerweiſe haben ſich dieſe Hoffnungen 

Die Ma Lum 


als trügeriſch erwieſen. 9 
Dr. Morocuttis ift ein politiſcher Akt und ijt nicht 
t eines Dorfarztes geblieben. Sie 
wird zu einer Affäre, und das müſſen wir den 
politiſchen 3 in Laibach ſchon ſagen, die 
weit über die Grenzen Südflawiens ihre 
Wellen ſchlagen wird. Es ift zu offen, 
politiſche Vernunft die Tragweite dieſer durch 
nichts ründeten Maßregelung klar erkennen 
und der ler wieder gutgemacht werden wird. 
Selbſt in Südſlawien erwartet man, daß fidh die 
Slowenen, und beſonders ihre Führer in Laibach, 
etwas von dem richtigen politiſchen Sinn erübri⸗ 
gen werden. Die objektiven Kreiſe in Südſlawien 
appellieren an alle, die eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen den Südſlawen und den Deutſchen, und fo- 
mit zwiſchen dem ſüdſlawiſchen Königreich und 
dem Deutſchen Reiche wünſchen, daß dieſe Maß⸗ 
onderem Nachdruck aufgegriffen 
werde, um Dr. utti die nötige Genugtuung 
zu verſchaffen. Soll die ſelbſt von höchſten ſüd⸗ 
ſlawiſchen und Belgrader politiſchen Stellen in 
Ausſicht genommene Verſtändigung des ſüdſlawi⸗ 
ſchen und deutſchen Volkes nicht Bunih bleiben, 
ſondern Tat werden, dann fol Klarheit geſchaf⸗ 
fen werden, nicht nur in der Sache Morocutti, 
ſondern was das bodenſtändige Deutſch⸗ 
tum in Südſlawien überhaupt betrifft. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Sehr gut erhaltener res Futa Am 1. November 1928 entſchlief in Welnau, im 5 e 
Zimmermann’ scher feften Glauben an feinen Herrn und Heiland, nach kurzem ANGER A 2 ieee 
2 4 ; À 
KI eerei ib er cr Krankenlager, im Alter von 84 Jahren, der Pelzwaren-Engros-Geschät „ch le 
66 ; Landwirt H. BROMBERG Kartoffel I 
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$ 5 St Rynek 95-96 Piotrkowska 31 l Rübenſchneid det 
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$ Pelzfutter für Damen- į | 9e 
der Senior des Gemeindelirchenrats u: d Herren-Pelze VLVanomaſchin 


jt tell hoher 
Landmaschinen ase auf erſtklaſſige der girchen emeinde Welnau Saison · Neuheiten in grosser i Pozná í 
Grundſtücke in Stadt und | Br g 2 5 i 8 Sew. ieee 


Bemer kun 7 2 
In Poznan ausschliesslicher 
Engros- Verkauf. 


Tel. 52 


Provinz. „Merkator Sp | ER Während feiner langjährigen Zugehörigleit zum 
3 o. o., i 80% bieſigen Gemeindekirchenrat hat er mit unermüdlicher 

1 Treue zum Wohle unſerer Gemeinde und zum Segen 
i des Reiches Gottes gewirkt, mit ſtets bereiter und helfen⸗ 
der Liebe. Wie er bis zur letzten Zeit das Wohl und 
Wehe unſerer Kirche auf teilnehmendem Herzen trug, 
ſo wird ſein Gedenken ſtets treu bewahrt bleiben ſowohl 
bei den kirchlichen Körperſchaften als auch in der geſamten 
Kirchengemeinde. Gott der Herr ſchenke dieſem ſeinen 
treuen Knecht die verheißene Krone des ewigen Lebens. 


Der Gemeindekirchenrat und die 


kirchliche Gemeindevertretung Welnau. 
Paſtor Krüger, Vorſitzender. 


= Sew. Mielżyńskiego 6 
Poznań u 5225 


Posener Bach verein, 


Sonntag, den 4. November 1928, 16% | 
in der Kreuzkirche in Posen: 


Der Messia 


Oratorium von G. F. Händel, 
Sopran: Fr.LydiaGünther-Klemann au 
Alt: Fräulein Maria Peschken aus z 
Tenor: Herr Julias Elkemann aus Ber 
Baß: Herr Direktor Hugo Boehmer aus 
Solotrompete: Herr Kammervirtuose 

aus Leipzig. 

Orchester vom Teatr Wielki. 
Die vereinigten Bachchöre aus Gnesel) 
Lissa und Posen. 


O 
N Die glückliche Geburt einer gesunden, munteren 
AS 
O 


Gochter 
Q geben in dankbarer Freude hierdurch bekannt. 
Qastor Qottfried Smend u. Frau 


Annelene, geb. Blau. 
Baskomo, den 30. Oktober 1928. 


p. Ośno. 


Eintrittskarten für 10, 8, 6, 4, 2 Zo 
Steuer in der Evang. Vereinsbuchhan 


Am 31. Oktober 1928 entriß uns der unerbittliche 
Tod nach langem, ſchwerem Leiden meine liebe Frau, 
unſere über alles heißgeliebte, treuſorgende, unvergeßliche 
Mutter und Schweſter 


Stanisfawa Beil 


geb. Lopatka 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymadisklego”2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
gE inPoznanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Hrainageanlagel 


Kulturteehnisehes Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechn!# 


in Gniezno, ul. Trzemeszynhsk#” 


im 51. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt an — — Spezialausführungen von 8 
125 ! 4 N Junge Enten ` kauf en Sie billigst Bra ge e Wiekenben, Ent- und 
Joſef Beil, i FJaſanenhähne anaa wässerungsanla „Projektaufnahmen, K ohi 
Alfred | ie f Nücken voranschläge, Vermessungen u. Guta 
3 jre als Kinder. AR Reh⸗ Series im 30 jährige praktische Erfahrung. 
rene mE: ätter 


Dfferiere 


Kielern-Brennhl) 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 4. d. Mts., um 
17,4 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, ul. Maleckiego 20 aus ſtatt. 


Läufe Dom Touurony 
jes!Giowinski $|] Rozar Poznański 


i 5 e 55 


T. 2 o. p. | 
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Geſtern abend entſchlief ſanft und unerwartet infolge Herzſchlages mein Stary Rynek 67—69 , 71 i 
langjähriger Brennereiverwalter und Leiter der Zichoriendarre, Rendant und Scke ul. Szkolna). | 3, eee Jonge 


Gutsvorſteher 


herr Richard Buſſe. 


Trotz bereits erſchütterter Geſundheit ſetzte er ſeine Kraft bis zum letzten 
Augenblick merndlich für den eben eröffneten Fabrikbetrieb ein. 
Der Tod dieſes ſo . gewiſſenhaften und pflichttreuen Be⸗ 
amten iſt für Borowo ein ſchwerer Verluſt. 
Ich werde ſtets in Dankbarkeit ſeiner gedenken! 


Otto von Bernuth. 
Borowo b. Czempin, den 31. Oktober 1928. 


Schneeschuhe u. Gummischuhe 
Pepege — Tretorn — Gentleman 


für 
Damen — Herren — Kinder 
zu allerbilligsten Preisen 


ul.Nowa 1. 1 0 ul. 27. Grudnia . 


: Dienenestenit hesten 


: kosmelischenArtikel Í 
: Parfümerien : 
Toitetteseifen : 
in- und ausländische $ 
Fabrikate 


1 Gadebusch: 


: Partümerienu. Lrogenbdi. 
: Poznan, ul. Nowa 7 ; 
z Fernsp.1638,g6gr. 1869 $ 


Die ganze Well 


hat den,, Proga-Alfa«-624% 
Kraftwagen als das 
beste und billigste 
Fahrzeug anerkannt. 


Al „PRAGA-AUTOMOBILE“, Poznań, Pl.Wolnosci 11, Tel. 5 
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